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Tagesschau.
Ter Reichstag  hat heute Nachmittag seine Sitzun¬

gen  wieder aufgenommeu.
In der heutigen Sitzung des preußischen Abge¬

ordnetenhauses  wurde Graf Schwertn - Lvwitz
wieder zum Präsidenten gewählt.

Oberbürgermeister Koch - Cassel  wurde als Mit¬
glied des Herrenhauses  berufen.

Bei No got o (Marokko) kam es erneut zu Kämpfen
zwischen Svaniern und K ab ulen.

MnilMMermm im Mslmid.
Von einer Seite , die in der Regel gut unterrichtet ist,

wird «ns geschrieben:
Der Rücktritt des Statthalters Grafen

Wedel  steht in den nächsten Tagen z« erwarten . Für
seine Nachfolge ist der kommandierende General des vier¬
zehnten Armeekorps General Freiherr Horn in-
gen von Huene  designiert . General von Deimling
soll das Kommando des elsästschen Armeekorps mit dem
des badischen tauschen und das Straßburger Korpskom¬
mando soll der jetzige Divisionskommandeur in Trier , Herr
von Li n d e n a u erhalten.

Trifft diese Meldung zu, so ist von besonderem Inter¬
esse der Umstand, baß au die Spitze der reichsländischcn
Verwaltung ein aktiver Militär gestellt wird. Die Ten¬
denz dieser Wähl ist offenbar, die jetzt zu Tage getretenen
Unstimmigkeiten zwischen Zivil - und Militärverwaltung
tu Znkunft hintanzuhalten . Allerdings erhält Freiherr
von Huene keine Kommandogewalt über die Truppen im
Reichslandc, auch nicht den mittelbaren Einfluß , wie er
etwa den Armceinspekteuren zusteht, denn das fünfzehnte
Korps gehört znr Inspektion des Grotzherzogs von Baden,
nud es scheint nicht beabsichtigt, in diesem Verhältnis eine
Aendcrung eintreten zu lasten.

Eine gewiffe Garantie scheint nns aber in der Wahl'
des Generals v. Lindenau  dafür gegeben zu sein, daß
zukünftige Reibungen zwischen den beiden Organen der
Staatsgewalt vermieden werde». Denn Herr v. Lindenan
ist nicht nur einer unserer tüchtigsten Generäle , der bereits
letzthin als möglicher Kriegsminister genannt wurde,
sonder« auch ein Mann von Jovialität nnd weitem Blick.

Minn« ernle HAI im loeotfinMaiis.
Die Nationallibcrale Fraktion hat im preußischen Ab¬

geordnetenhause folgende Anträge eingevracht:
1. Antrag Dr . Friedberg und Gen. betr.

Wahlrechtsreform:
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Königliche Staatsrcgierung zu ersuchen, einen Ge¬

setzentwurf vorzulegen, welcher die Wahlen zum preutztscheu
A b g e o r d n e t e n h a n se — unter Beibehaltung des
Svstems eines abgestuften, plutokratischc Auswüchse per-

MMn vrMrnitiM Men in»erEegenrnnrt.
(Vortrag des Pfarrers T r a u b - Dortmund .)

„Habe ich die Wahl zwischen Traub und „Hellmunö"
— ich ziehe diesen vor, gehe lieber nochmals in das Schau¬
spiel von Philippi . Dort , im Theater , storribiis dictu, ward
mir der Weg gewiesen, wurde mir die größere Erbauung
zu teil ."

So sprach zu uns gestern abend nach dem Vortrag von
Pfarrer Traub-  Dortmund ein Zuhörer , der als Mit¬
glied des Liberalen nassäuischen Unionsver¬
eins und des Wiesbadener Lokal - Protestan-
tenvereius  gleichsam mitbeteiligt war an der Ver¬
anstaltung im großen Saale der Turngesellschaft und mit
beteiligt an der Berufung des volkstümlichen geistlichen
Redners zum hehrsten Amt: zur Besteigung einer durch
Maffeubesuch erhöhten Kanzel. Und sprach weiter von dem
tiefen Eindruck, den dieser „Pfarrer Hellmund" in ihm
hinterließ , ein Eindruck ungleich vertiefter , christlich-
gefestetcr und religiös -gesammelter als derjenige, den die
in einiger Hinsicht wohl durchgeistigter klingenden, und
weil auf der geistigen Fortentwicklung beruhenden, viel¬
leicht transzendental -hochwertig zu nennenden Ausfüh¬
rungen Traubs hinterließen.

„Aufgaben protestantischer Kirchen in der Gegenwart"
— welch eine hohe Aufgabe für den Redner", so fuhr unser
„Pfarrer Hellmund"-Freund fort in seiner Kritik, »aber
hat der geschätzte Gast aus Dortmund fein Amt ausgefüllt?
Er sollte der hungernden Menge Brot bringen und er
reichte ihnen Steine . Edelsteine wohl, aber doch nur
geistigen Schmuck anstatt geistiger Labung. Aller Glanz
und alle Feinheit dieser von einer edlen Ethik durchwehten
Worte, die wir eben von einem unserer besten freien
Kanzelredner gehört, sie vermögen nicht hinwegzutäuschen
über die innere Leere, wie diese in der Hauptsache vor-,
herrschend war und die dem Eindruck schaden mutzte. Zu
viel Schlagworte von Freiheit und Kraft, und zu wenig

meidenden Wahlrechts und unter Beseitigung der Bestim¬
mungen des Gesetzes vom 26. Juni 1898, die den Grundsatz
der Bemessung des Wahlrechts nach der Steuerleistung im
Gemeindebezirk verletzen — die geheime Stimmab¬
gabe und die direkte Wahl  einsührt.

2. Antrag Schiffer und Gen. betr.
weitere Ausbildung befähigter Volksschüler:

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Kgl. Staatsrcgierung zu ersuchen, Staats¬

mittel  berettzustellen , um besonders befähigten VolkS-
schülcrn in größerem Umfang als bisher die weitere Aus¬
bildung zu ermöglichen.

3. Antrag Schiffer und Gen. betr.
Rechtsmittelbelehrnng.

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Kgl. Staatsregierung um Vorlegung ' eines Gesetz¬

entwurfs zu ersuchen, durch den vorgeschrieben wird, daß
alle in einem durch preußische Rechtsvorschriften geregelten
Verfahren ergehenden schriftlichen Entscheidungen, Be¬
scheide, Beschlüsse, Anordnungen , Verbote nnd sonstige Ver¬
fügungen, deren A n f e cht n n g an eine F r i st gebunden
ist, eine Belehrung  über die gegen sie zulässigen
Rechtsmittel  enthalten müssen.

4. Antrag Schiffer und Gen. betr.
Polizeivcrordnungcn.

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Kgl. Staatsregierüng um die Vorlegung eines Ge¬

setzentwurfs des Inhalts zu ersuchen, daß die Rechtsivirk-
samkeit einer Polizeivcrordnung mit Ablauf von
dreißig Jahren  seit dem Tage, an dem sie vollzogen
ist, jedoch uicht vor dem 81. Dezember 1820 erlischt.

5. Antrag Dr . v. Eampe u. Gen. betr.
Verstaatlichung der Bureans der Landratsämter:

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Königliche Staatsregierung wird ersucht, schleunigst

die Verstaatlichung der Bureaus der Landratsämter in die
Wege zu leiten.

6. Anträge zur
Beamten-Besoldungsverbesterung:

a) Antrag Dr . Schröder, Just , Dr . Gottschalk und
Genossen:

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Königliche Staatsregierung zu ersuchen, in eine

Revision der Besoldung der unteren,  sowie der am ge¬
ringsten besoldeten mittleren Beamten  ein-
zutreten und zwar insbesondere nach der Richtung hin, daß
die schweren Schädigungen, welche diese Beamten durch die
völlige Aufhebung aller Stellen- und Teuerungszulagen
erlitten haben, beseitigt und dje verheirateten  Be¬
amten und solche mit einer größeren Zahl von unversorg¬
ten Kindern durch gesetzliche Zulagen besonders b e-°
günstigt  werden.

ist Antrag Bartling,  Dr . Gottschalk, Just , Dr.
Schröder und Gen.:

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Königliche Staatsregierung zu ersuchen,

1. unbeschadet der alsbaldigen Beseitigung etwa hervor-
trctenöer Notstände im Wege der Unterstützung unter
Berücksichtigung des beim Hause der Abgeordneten cin-
gegangenen Petitionsmatertals •und gegebenenfalls
nach Anhörung von Vertretern der beteiligten Beamten
in eine Nachprüfung  darDcr einzutreten , inwie¬
weit die in der Besoldungsordnung von  1609
festgesetzte Klasseneinteilung mit 'den den einzelnen
Beamtenklassen obliegenden Dienstverrichtungen, so-

Wärme. Zu viel Ethik für eine Gemeinde der Aus¬
erlesenen und zu wenig Religion für die große Menge
derer, die da noch hungert und durstet nach der Anleitung
eines Führers innerhalb der kirchlichen Gemeinschaft. Zu
viel Philosophie der Zukunftscntwicklung, zu wenig Weg¬
weiser der Gegenwart und ihrer Streitfragen ." Der
kritische Freund schwieg hier einen Augenblick, wie um
einen bildhaften Vergleich zu finden) und fuhr dann fort:
„Fürchten Sie nicht, daß ich wieder dem Selbstbewutztsein
des Redners gegenüber auf den armen Dulder , den
Pfarrer Hellmund verweise, der es doch immerhin verdient
hat: weil er des Evangeliums stets eingedenk blieb und
auf das Evangelium letzten Endes stets zurückkam. Und
der für seinen Glauben, das Leben eingesetzt, aber gläubig
blieb bis die Kraft  ihn verließ, die nach größerer Frei¬
heit  strebte . Das mutzte so kommen, wenn wir armen
Menschlein nur noch streben nach Kraft und Freiheit , wie
es der Herr Pfarrer dort oben uns io schön lehren wollte.
Nein, ich will eine zeitlich frühere Erinnerung wachrufen.
Denken Sie zurück an die Vorträge , die ein Lehrer der
Ethik, die Rpdvlf Eucken hier hielt, und vergleichen Sie,
was damals der Philoiovh und was heute der Pfarrer
gesagt hat. Und ziehen Sie den Rückschluß— ist es da nicht
offenbar, daß die Rollen vertauscht scheinen, daß der Philo¬
soph das Evangelium , der Pfarrer aber den um ihr
Evangelium Bangenden anstatt Christentum . . . philo¬
sophische Heilslehre geprediat hat? Und genügt Ihnen
diese Gegenüberstellung nicht, haben Sie nicht selbst am
Samstag erlebt, wie die Menge sich erlabte an dem Bei¬
spiel des edlen Kämpfers, der am Glauben festhielt und
die Versucher von sich wicS, die ihn ans der Kirche hinaus¬
drängen wollten?"

„Pfarrer Hellmund hat allerdinas den positiven Boden
eines Bekenners innerhalb der Kirche nicht verlassen
wollen. Aber", so wendeten wir ein:

„Richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet" —
„der Mann dort oben ist doch„gerichtet" worden, und er
nimmt, wie wir gehört haben, für sich nur sein gutes Recht
in Anspruch als evangelischer Christ, die Entwicklung der

wie mit der erforderlichen Vorbildung und Anwärier-
zeit sich im Einklang befinden,

2. dem Hause der Abgeordneten noch in dieser Session die
Ergebnisse dieser Nachprüfung vorzulege» und Vor¬
schläge zur Beseitigung vorhandener Unstimmigkeiten
zu machen,

8. im Vundesrnt darauf hinzuwirke», daß bezüglich der
Reichsbeamten entsprechende Maßregeln getroffen
werden.
c) Antrag Dr . Schröder , Just , Dr . Gottschalk nnd Ge¬

nossen:
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Königliche Staatsrcgierung zu ersuchen, unver¬

züglich  und schon vor  einer allgemeinen Revision der
Bcsoldungsordnung einen Gesetzentwurf vorzulegen, dem¬
zufolge

a) diejenigen Beamten, die den W o h n u n g s g e l d z u -
schuß der unteren  Beamten beziehen und verhei¬
ratet sind oder im Falle der Auflösung der Ehe ein ehe¬
liches Kind unter 18 Jahren haben, eine jährliche Zu¬
lage von 100 Mark,

b) abgesehen hiervon diejenigen unteren nnd mittleren
Beamten mit einem 3000 M k. nicht ü b c r ste i g e n -
den Gehalt,  sofern sie mehr als 4 eheliche Kinder
im Alter von unter 16 Jahren haben, eine jährliche
Zulage von  150 M k.,

c)  diejenigen mittleren Beamten mit einem höheren Ge¬
halt beim Vorhandesein der Voraussetzungen zu i>eine
Zulage in der Höhe erhalten , daß damit eine Benach¬
teiligung  gegenüber den Beamten zu i> ver¬
hindert  wird.

di Antrag Dr . Schröder, Inst , Dr . Gottschalk nnd Ge¬
nossen:

Das Hans der Abgeordneten wolle beschließen:
die Königliche Staatsregierung zu ersuchen,

1. bei dem Bundesrat dabin zu wirken, daß in Abände¬
rung der bisher von ihm ausgestellten Grundsätze für
die Entscheidung über Anträge wegen Einreihung
der Orte in die Ortsklassen  anstatt des nach
den tatsächlich aezahlten Mieten , der Zabl der Zimmer
und des nur für diemittleren  Beamten ermittelten
sogenannten Einhettszimmcrpreises der von den Be¬
amten jeder der einzelnen Klassen für eine ihren Ver¬
hältnissen angemessene Wohnung zu tragende Mietauf¬
wand berücksichtigt wird,

2. eine diesen Grundsätzen entsprechendeanderwcite Sta¬
tistik hinsichtlich der deklassierten Orte zu veranstalten,

8. für die R i v i si o n der W whn u n g s g e l d z u -
schüsse im Jahre  1918 eine grundsätzliche Nach¬
prüfung nach der Richtung eintreten zu lassen, ob nicht
der Wohnungsgeldzuichnh für die unteren Beamten
unzureichend und der Abstand zwischen dem Wohnungs-
gcldzuschnß der mittleren und der unteren Beamten
durch eine Erhöhung des Wohnungsgcldzuschniies vcr
letzteren zu verringern oder wenigstens der Wohnnngs-
geldznschutz für die gehobenen Unterbeamten durch
Schaffung einer Mittelstufe demjenigen der mittleren
Beamten zu nähern ist.
7. Antrag Boislp und Gen. betr.

Verschiebungen im ländlichen Grundbesitz:
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Königliche Staatsregierung zu ersuchen, im Inter¬

esse der Erhaltung des  B a u e r n sta n d e s mit tun¬
licher Beschleunigung eine Zusammenstellung der Ver¬
schiebungen vorzunehmen, die sich in den letzten Jahrzehn¬
ten, mindestens aber feit der Gewerbezählung im Jahre

* 1895 in der Zusammensetzung des ländlichen Grundbesitzes

protestantischen Kirche weiter zu beeinflussen und den
Glauben ntcht zu verlieren . In seiner Art ist Pfarrer
Traub wohl ebenso gläubig, wie wir alle, die mit Pfarrer
Hellmunb ans dem Boden des Bekenntnisses fußen."

„Darüber zu streiten ist müßig", erwiderte der kritische
Freund : „cs handelt sich hier nur um den einen Punkt:
Ist dieser Vortrag seinem Zweck entsprechend, können die
Aufgaben protestantischer Kirchen in der Gegenwart tu der
hier erörterten Weise gefördert werden? Ich sage, bei voller
Anerkennung für Tranbs Ideale , rundweg : Nein !"

s
Hier brach dns Anathema ab. Der Freund empfahl sich

an der Ausgangspforte der Saaltreppe , die nun die Masse
der Zuhörer — zu einem Drittel waren cs Znhörcrinncn
— ins Freie strömen sah. Eine Menge, so zahlreich und
so gehaltvoll an bedeutenden Persönlichkeiten unserer
Stadt , daß wir unwillkürlich noch einmal die kritischen
Einwünde des oben wiedergegcbenen Gesprächs über¬
dachten. War das allein nicht schon eine Tat , diese große
Versammlung, die der Name des Redners und sein Thema
zusammengebrachthatten? Und ist es nicht ein erhebendes
Gefühl, inmitten des täglichen Wettrennens nach Effekten
und Erfolgen, nach Genüssen und Sensationen , diese Zn:
sammenkunft so vieler Hunderte, die gekommen waren , nm
eines inneren Erlebens willen?

Diese Frage muß wohl ohne weiteres bejaht werden,
und cs darf dem Redner die Anerkennung nicht versagt
werden, bcigetragcn zu haben zu einer Stunde von Auf-
sichselvstbesinnen des einzelnen Menschen. Gegen diesen
überragenden Eindruck treten Einzelfragen ein wenig
'zurück. Und erst nachdem ein Wort des Dankes gesagt
worden für den Referenten , der in seiner Weise auch ein
Streiter ist für die Kirche, mögen einige l'ritisch-referiereude
Randbemerkungen folgen über den Inhalt der Traub-
Thesen. „Das Wort hat Luther in den Mittelpunkt ge¬
stellt", fv rief uns der Mahner ans seiner freien Kanzel zu,
„das Wort vhne Dvgma nnd Dogmatik!" Was wir heute
erleben ist nichts wie der Kampf zwischen diesem lebendigen
Wort nnd dem katholischen Dogma. „Denn alles Dogma

I
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und der ländlichen Wirtschaftsbetriebe, sowie in der Zahl
und Zusammensetzung der Bevölkerung ergeben haben.

8. Antrag Büchting, Dr . v. Campe, Dr . Dumraty
(Stadel , Meyer sDiebpolz) und Gen. betr.

Hilfe für den Jmkerstand.
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Kgl. Staatsregierung aufzufordern , baldmöglichst

geeignete Maßnahmen zu treffen, durch welche die schwie¬
rige Lage des Jmkerstandes mit Erfolg gebessert werden
kann.

9. Antrag Althoff und Gen. betr.
die Wasserverheernngen au der Ostsee.

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Kgl. Staatsregierung aufzufordern , die Maßregeln

zu ergreifen, die erforderlich sind, um den durch Stürme
und Wassergewalt schwer geschädigten und in ihrer Existenz
gefährdeten Anwohnern der Ostsee zu Hilfe  zu kommen.

Die Wm Stile in Slnfriln.
Gestern nachmittag fand in K a p sta d t eine Massenver¬

sammlung der Eisenbahner statt, um zu entscheiden, ob ge¬
streikt werden soll. Mehrere tausend Personen waren an¬
wesend, aber nur 2000 davon waren Eisenbahner. Die
Redner der Eisenbahner mit einer Ausnahme sprachen sich
gegen  den Streik aus . Der Vizepräsident der Eisen¬
bahnergewerkschaft erklärte, die Arbeiter der Kapkolome
glaubten an eine konstitutionelle Methode. Der Sekretär
der Eisenbahnergewerkschaft sagte, die Streikenden seien
bereits hoffnungslos geschlagen, und fügte hinzu, die Ar¬
beiter sollten an ihre Frauen und Kinder denken. Die Ver¬
sammlung verlief, soweit die Eisenbahner in Betracht kom¬
men, ruhig und in Ordnung . Eine Massenversammlung
der Arbeiter aus dem Baugewerbe und aus anderen Ge¬
werben in Pretoria nahm einstimmig eine Resolution zu
Gunsten des allgemeinen Streiks an.

Allerlei vom Balkan.
Von der Ausreise des Prinzen zu Wied.

In der Presse wurde erwähnt, der Tag der Ankunft
des Prinzen Wilhelm zu Wied in Durazzo sei bereits
festgesetzt, und zwar auf den 20. Januar.  Wir sind in
der Lage mitzuteilen , daß ein Termin noch nicht bestimmt
werden kann. Indessen wird der Prinz voraussichtlich noch
vor Ablauf Januar  und vermutlich auf Schloß
Neuwied  die albanische Abordnung empfangen, die ihm
die Fürstcnkrone anbteten soll. Im Anschluß daran
wird der Prinz seine Ausreise an treten.
Auf die Aufforderungen österreichischer Blätter , den alba¬
nischen Thron durch eine Art Handstreich  unverzüglich
an sich zu reißen, geht der Prinz selbstverständlichnicht
ein.
Türkische Truppenzusammenziehuugcn an der kaukasische»

Grenze.
Aus K o n sta n t i n o p e l wird gemeldet: Die Trup-

peuzusammenziehungen an der kaukasischen Grenze werden
fieberhast fo .igesetzt. Im Laufe der letzten Woche find wie¬
der 80 000 Mann Truppen , 12 große Geschütze und beträcht¬
liche Munitionsmengen nach der Grenze entsandt worden,
Die hiesige Patronenfabrik hat den Auftrag erhalten, eine
Million Patronen täglich anzuferttgen . Im Gouverne¬
ment Eriwan werden die Kurden an der russischen Grenze
bewaffnet.

Die Demission des rumänischen Kabinetts.
Aus Bukarest  meldet der Draht : Da König Karol

nunmehr vollständig,-wieöerhergcstellt ist, wird das Kabinett
heute seine Demission unterbreiten . Die Regierung wird
die Geschäfte jedoch noch einige Tage weiterführen . Es gilt
als vollständig bestimmt, daß der Führer der Liberalen
Bratianu mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut
wird.

Regiernngssieg bei den montenegrinischen Wähle«.
Bet den in Cetinje stattfindenden Generalratswahlen

für die Skupschtina wurden bisher 40 Anhänger der Re¬
gierung und 4 oppositionelle Abgeordnete gewählt. Die
Resultate aus 10 Wahlkreisen stehen noch aus . Die Wahl¬
beteiligung ist überall sehr groß. Die Ruhe wurde nir¬
gends gestört.

Das Ergebnis von Veuiselos' Romreise.
In unterrichteten Kreisen Roms bezeichnet man als

allgemeines Ergebnis des Besuches von Veniselos in Rom
die Klärung der italienisch-griechischen Beziehungen, so daß
die Grundlage für eine künftige harmonischePolitik beider
Mittelmeermächte gegeben ist.

ist katholisch", betonte Traub . In der katholischen Kirche
übernehmen immer andere für den einzelnen Christen die
Bürgschaft, dort wird alles leicht gemacht. Die protestan¬
tische Kirche aber hat ein schweres Erbe zu tragen : die
Lebendige Offenbarung , die lebendige Wort-Verkündigung.

Der Redner wies dann hin auf die Verpflichtung
unserer protestantischen Gemeinden seit 1517, kanonisches
Recht dem Scheiterhaufen zu überlassen und wandte sich
gegen den gedankenlosen Gebrauch der Sakramente , indem
er rügte , daß in den meisten Fällen recht wenig dabei ge¬
dacht wird. Er warf die Frage auf, ob denn ein Kind
wirklich durch das Besprengen mit Wasser aus einem
Heiden ein Christ wird, und fügte die weitere Frage an:
Sollen wir , wenn die Umwandlung nur einen äußerlichen
Vorgang darstellt, nicht etwa lieber diese Feier wegfallen
lassen? Gab aber zu, daß dem Sakrament des Abendmahls
eine tiefe symbolische Bederrtung beiwohnt, weil Essen und
Trinken von altersher eigentlich als heilige Dinge gelten,
Handlungen, die die Menschen zusammenführten, ihnen
die Möglichkeit der Sanrmlung boten. Um zuletzt zu be¬
tonen, wie unser schönstes hohe Fest, Weihnachten, als ein
Fest der Irrlehre gelten muß: nicht die Kirche, sondern die
Gnostiker haben das Fest begründet, und auch der Weih¬
nachtsbaum ist uns nicht von der Kirche gebracht worden.

Ein sehr weitgehendes Problem von, man möchte fast
wieder sagen: transzendentaler Bedeutung berührte Pfarrer
Traub , indem er von der Möglichkeit des Verschwindens
aller Geistlichen sprach und erörterte , wie sich dann unsere
Seelsorge gestalten könnte. Und zur Vorbereitung für
dieses ferne Ziel empfahl er ein größeres Maß von Frei¬
heit und Kraft für jeden Einzelnen . Und forderte eine
Gemeinschaftvon Laien und Geistlichen: Wir sollen wieder
richtige Protestanten werden, uns gegenseitig zur Freiheit
erziehen. Zur größeren Bewegungsfreiheit , wie diese in
Holland und der Schweiz die protestantischen Gemeinden
schon besitzen. Allerdings biete die Kirche so wie sie heute
ist, keine Gewähr für Bewegungsfreiheit . Und deshalb
mögen viele an Austritt denken. Es frage sich nur , ob
„aus Religion oder aus Religionslosigkeit" . . . Der
Referent hat da wie man sieht, eine Menge Fragen ange-

Veuiselos in Paris.
Ministerpräsident Veniselos ist Montag nachmittag

gegen 8 Uhr in Paris angekommcn. Er wurde von ver¬
schiedenen offiziellen Persönlichkeiten der französischen Re¬
gierung begrüßt. Veniselos wird bereits am Mittwoch
nach London weitersahrcn und unter Umständen auf seiner
Rückreise sich noch längere Zeit in Paris aufhalten . ;

Der Boykott griechischer Waren in der Türkei.
In Konstantinopel  macht sich wieder eine hef¬

tige Boykottbewegung gegen griechische Geschäfte und
Waren bemerkbar. _ _

Nachklange von Iabern.
Glückwünsche für Oberst ». Reuter.

Beim Obersten v. Reuter , der nach der „Badischen Lan-
öeszeitung" zurzeit bei Verwandten in Oberkirch in Baden
weilt, sollen, wie das Blatt meldet, bis gestern über 16 000
Depeschen eingelaufcn sein neben einer Unzahl von Brie¬
fen und Karten.

*

Aus Zabcrn  wird dem „V. T." gemeldet: Der Ge¬
meinderat ist gestern abend zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammengetreten und hat nach sehr erregter
Debatte kurz nach Mitternacht den Beschluß gefaßt, dem
Kreisdirektor , der bekanntlich im Verlaufe des Prozesses
schweren Angriffen ausgesetzt gewesen ist und ein Dis¬
ziplinarverfahren gegen sich beantragt hat, das volle Ver¬
trauen der Bürgerschaft auszusprechen. Außerdem ist an¬
geregt worden, ein Telegramm an den Kaiser zu
s e n d e n. Doch scheiterte  dieser Plan an dem Wider¬
stand  eines Teiles der Gemeinöevertreter.

Kurze politische Nachrichten.
Ile MatrikularbeitrSge.

Wie die „Tägliche Rundschau" erfährt , haben Verhand¬
lungen zwischen den Regierungen über die weitere Erhe¬
bung der Matrikularbeiträge dazu geführt, daß die Bun¬
desstaaten sich sofort bereit erklärt haben, mit Rücksicht aus
die Gesamtläge des Reiches die Matrikularbeiträge in der
bisherigen Höhe von 18 Pfg. pro Kopf beizubehalten.

Neues Herreuhausmitglied.
Oberbürgermeister Koch in Kassel wurde vom König

auf Präsentation des Magistrates der Stadt Kassel zum
Mitglied des Herrenhauses während seiner Amtszeit als
Oberbürgermeister der Stadt Kassel berufen.

zu den Mftimmigkeiten im enMAn Kabinett.
In L o n d o n mißt man der Unterredung große Be¬

deutung bei, die vorgestern nachmittag Lord Churchill mit
dem Premierminister Asquiih hatte. Bekanntlich reist er
heute nach Paris , wobei er vorher die Riviera aufsuchen
wird. Hier weilt Lloyd George, mit dem er eine Begeg¬
nung haben wird. Es unterliegt in politischen Kreisen
keinem Zweifel, daß der Hauptgegenstand der Unterredung
mit Lloyd George daS Flottenbuöget sein wird.

Ire Lage in Mexiko.
Aus Mexiko  wird noch gemeldet: Nachdem die Auf¬

ständischen bei Boca de Monte einen Güterzug in die Luft
gesprengt haben, ist die Eisenbahnverbindung zwischen
Veraeruz und Mexiko seit Samstag unterbrochen. Der
englische Gesandte erhob bei Huerta Vorstellungen des¬
wegen, da die Linie einer englischen Gefellschast gehört.
Die Konzession berechtigt die Gesellschaft, die Linie durch
englische Truppen bewachen zu lassen.

Hof und Gesellschaft.
Die Arbeitskur des Kaisers. Der Kaiser hat, wie das

„B. T." meldet, vor kurzem in Uebereinstimmung mit sei¬
nen Leibärzten eine Arbeitskur durchgemacht. Im Park
von Sanssouci , unterhalb der Maulbeerallee , war der Kai¬
ser Tag für Tag beschäftigt, mit einem Arbeiter , den die
Hofgartenverwaltung zur Verfügung gestellt hatte, Holz
zu zersägen und mit der Axt zu zerkleinern. Während des
Vormittags wurden größere Portionen Brennholz fertig¬
gestellt, die der Kaiser dann selbst aufschichtete. Der Ar¬
beiter erhielt zur Belohnung das zerkleinerte Holz. Bei
Liefen Arbeiten trug der Kaiser gewöhnlich die Hofjagduni-
form. _

StadLnachrichten.
Wiesbaden, 18. Januar.

zur Wetterlage
wird uns von der Wetterdienststelle Weilburg unterm
12. Januar geschrieben: Die jetzt eingetretene Kälte ist da¬
durch entstanden, daß von Nordeuropa her ein sehr starkes

schnitten, die über den Inhalt des Themas hinausgehen.
Es fehlte an festem Boden in seinen Sätzen, er sprach nur

' von Entwicklungs-Möglichkeiten und vergaß die Not der
Gegenwart. Eine Not, die wie unser Freund oben mit
Recht bemerkte, „Pfarrer Hellmuud" mit mehr Wärme und
mehr Evangelium empfunden hat. Und auch mit mehr
Bekenntnis zum heute geltenden Christentum.

B. E. E.
Kleine Mitteilungen.

„Hochgeboren ", der neue Schwank von C u r t
K r a a tz, hatte am Stadttheater in S t r a l su n d einen
durchschlagenden Erfolg . „Die „Stralsunder Ztg." schreibt
in ihrem Bericht über die dortige Erstaufführung : „Curt
Kraatz, unter den neueren Schwankdichtern unstreitig einer
der erfolgreichsten, tritt uns in seinem neuen Schwank
„Hochgeboren" wieder als alleiniger Verfasser entgegen,
und zeigt uns , daß er nicht der Mithilfe anderer bedarf,
um ein lachlustiges Publikum mit seinen Späßen einen
Abend hindurch auf das angenehmste zu unterhalten ." Der
Bericht hebt im folgenden die vielen Vorzüge des neuesten
„Kraatz" hervor und stellt fest: Es war ein voller, ehrlich
verdienter Erfolgt das Publikum unterhielt sich köstlich. -
„H o chg c b o r e n" wird am Wiesbadener Resi¬
denz - Theater  am 81. Jan . zur Aufführung gelangen.

Der Rheinische Goetheverein  hielt in Düs¬
seldorf  unter dem Vorsitz des Oberprästdenten der Rhein¬
provinz Frhrn . v. Rheinbabcn seine Generalversammlung
ab. Der Festspielplan für das Jahr 1914 sieht ausschließ¬
lich Dichtungen von Shakespeare vor, und zwar die Werke
„Heinrich IV.", erster und zweiter Teil , „Der Kaufmann
von Venedig", „Macbeth" und „Was ihr wollt",' außerdem
„V-airam" und „Manfred ". Die Vorstellungen finden in
der Zeit vom 27. Juni bis einschließlich15. Juli statt.
Aus den Verhandlungen ist noch zu erwähnen, daß die
Aufführungen im vergangenen Jahre 56 000 M. ein-
brachtcn. Es ist noch eine Bankschuld von 18 000 M. vor¬
handen. Für dieses Jahr sind 80 400 M. Einnahmen vor¬
gesehen, die Ausgaben auf 94 442 M. Der Vorstand und
die Vorsitzenden der Ausschüsse wurden wtedergewählt.

Hochdruckgebiet sich vorgeschoben hat. Aus ihm wehen nord¬
östliche Winde nach unserer Gegend. Sie führen uns eisige
Luft zu, da die Temperaturen in Norwegen und
Finnland  sehr niedrig sind. Da die im Innern des
Hochdruckgebietes lagernde kalte Luft naturgemäß sehr
schwer ist, wird sich dies Hochdruckgebiet wohl längere Zeit
halten. Wir können also jetzt mit einer längeren Frost-
perioöe rechnen. Einige flache Ausläufer von südlichen
Tiefdruckgebieten werden uns dabei wohl hin und wieder
etwas Schnee bringen . Das Vorhandensein einer Schnee¬
decke pflegt aber den Frost zu verstärken, da dann der
abgekühlten Oberfläche durch die schlecht leitende Schnee¬
decke hindurch nur sehr wenig Wärmeersatz aus den oberen
Erdschichten zugeführt werden kann. Deswegen müssen
wir trotz der zeitweise auftretenden Bewölkung mit
weiterer Zunahme des Frostes rechnen.

Fröbclkursns . Nachdem der von der Mädchen- und
Frauenortsgruppe für soziale Hilfsarbeit im November
veranstaltete Fröbelkursus allgemeinen Anklang gefunden
hat, beabsichtigt der Vorstand, Mitte Januar einen neuen
Kursus einzurichtcn. Der Unterricht wird wieder von einer
staatlich geprüften Kindergärtnerin geleitet und gibt An¬
leitung zum Flechten, Falten »nd Ausschneiden in Papier,
Modellieren in Plastelin , zum Herstellen von Puppen¬
möbeln aus Karton , von Körbchen aus Bast und Rohr usw.
Derartige Handfertigkeiten sind ganz besonders dazu ge¬
eignet, in den Kindern die Freude am selbständigen Schaf¬
fen zu wecken und die kleinen Hände gewissermaßen svie-
lend an sorgfältiges Arbeiten zu gewöhnen und in der Ge¬
schicklichkeit zu üben. Der Fröbelkursus bietet Damen die
Gelegenheit, sich selbst solche Fertigkeiten anzueignen, um
sich dadurch nutzbringend und unterhaltend mit Kiirdern
in der Familie oder auf sozialem Gebiete beschäftigen zu
können. Der Unterricht findet 'Dienstags und Freitags
von 3 bis 5 Uhr im Saale An der Ringkirche 3 statt. Der
Preis für zwölf Doppelstunden beträgt für Mitglieder 3
Mark, für Nichtmitglieöcr 5 M., ausschließlich des Arbeits-
materials . Anmeldungen sind baldmöglichst zu richten an
die SchrifUührerin der Gruppe für soziale Hilfsarbeit,
Fräulein F . Lautz, Goethestraße 3.

Abmeldung ohne Steuerzettel . In zahlreichen Ortschaf¬
ten bestimmt eine Polizeiverordnung , daß fortziehende Per¬
sonen bei der polizeilichen Abmeldung ihren Steuerzette!
vorzulegen haben. Der Zweck dieser Bestimmung ist eine
behördliche Ueberwachung der Erfüllung der Steuerpflicht.
Das Kammergericht erklärte indes eine solche Polizeiver-
orönung für rechtsungültig . Sie sei nicht aus sicherheits¬
polizeilichen Rücksichten erlassen worden, sondern nur im
steuerlichen Interesse von Staat und Gemeinde, was un¬
statthaft iei.

Mansardeudrebstahl. Die Mansarden des Hauses
Moritzstraße 16 wurden am Montag abend von einem Dieb
heimaesucht. Der Dieb, der die Türen anscheinend mit Nach¬
schlüssel oder Dietrich geöffnet und nach seiner „Arbeit" wie¬
der regelrecht verschlossen hat, hat zwei. Mansarden , in denen
Dienstmädchenihre Schlafstätte haben,'gründlich üurchwühlt.
Auch die Betten hat er nach den Schätzen ihrer Inhaber¬
innen durchsucht. In dem einen Fall fand er 2 M., im an¬
deren 3 M. Eine durch eine Schürze verdeckte Taschenuhr
entging seinen Späherblicken. Man hat Verdacht auf zwei
verschiedene Männer , die im Laufe des Tages sich bei Haus¬
bewohnern erkundigt hatten, ob das Dachgeschoß bewohnt
sei.

Zu dem Unfall eines Auto-Omnibusses am Samstag
teilt uns die Wiesbadener Auto-Verkehrs-Gesellschaft mit,
daß der •Unfall durch Ausgleiten des einen Hinterrades
entstanden ist. Das Rad geriet in einen ungefähr 15 Cen-
timeter tiefen Graben . Da der schwere Wagen sich durch
eigene Kraft nicht ans seiner Lage befreien konnte, wurde
die Feuerwehr benachrichtigt, die mit 2 Pferden den Wagen
wieder ans den Weg brachte. Beschädigt wurde der Wagen
nicht.

Die Feuerwehr wurde gestern morgen gegen 9 Uhr
nach dem Hause Moritzstraße 28 gerufen. Dort war ein
Kaminbrand ausgebrochen, der jedoch in kurzer Zeit durch
die Feuerwehr gelöscht werden konnte. — Gegen 11 Uhr
brach sodann in dem Hause Burgstraße 10 ebenfalls ein
Kaminbrand aus . Auch dieser konnte durch die sofort
herbeigerufene Feuerwache in kurzer Zeit gelöscht werden.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ustv.
Kaufmännischer Verein Wiesbäden.  Am

14. Januar , abends 7% Uhr hält Dr . med. Mühlstädt
au§ Leipzig im Saale der Turngesellschaft einen Vortrag
über das Thema „Aus dem Wunderland der Dolomiten"
mit Lichtbildern. Dr . Mühlstädt ist in Wiesbaden nicht un¬
bekannt . und bietet besonders in der Vorführung seiner
Lichtbilder ganz Hervorragendes , sodaß dem Besucher des
Vortrages einige genußreiche Stunden in Aussicht stehen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Hansabuud. Die seit nunmehr 4 Jahren bestehende
Ortsgruppe Biebrich des Hansa-Bundes hielt am Montag
Abend im Saale des „Schützenhofe" eine öffentliche
Versammlung  ab , die der Ortsgruppenvorsitzende
Kaufmann Marx präsidierte. Dr . Kassel-Frankfurt a. M.
verbreitete sich über die in Hamburg veranstaltete Hansa¬
woche des Hansabundes im November v. I ., dabei beson¬
ders den sehr interessanten Vortrag Dr . Stresemanns
über das Arbeitswilligenschutzgesetzhervorhebend. lieber
das Handwerk jetzt und in Zukunft " ließ, sich darauf in
etwa Lstündigem, leichlverständlichem Vortrag , Schrciner-
metster Kniest-Cassel aus . Die Ruhezeiten vor 30—40 Jah¬
ren im Handwerk seien vorüber . Mehr denn je herrsche
im Handwerker- und Gewerbestand die Kampfzeit, die alle
Kräfte der Gewerbetreibenden erfordere. Nicht auf die
Hilfe von außen, oben und unten müsse der Handwerker
aber vertrauen , sondern auf die Selbsthilfe, Zusammen¬
halten bei Preisnotierungen , anständiger, sicherer Umgang
mit den Kunden, Buchführung, Kalkulation , tüchtige Ar¬
beitsleistung. Fleiß , richtiger Verkehr mit den kommuna¬
len und staatlichen Behörden, rechte Bedienung der Presse,
richtige Organisation , ohne die heute keine großen Ziele
erreicht werden können. — Der Dank der Versammlung
zeigte sich in lebhaftem Beifall. Kaufmann Krust, Gcwerbe-
vereinsvorsitzender Deußer und Dachdeckermeistcr Löber
beteiligten sich an der darauf einsetzenden Besprechung.

Zwangsversteigerung . Bet der am Montag vor dem
Amtsgericht in Wiesbaden stattgehabten Versteigerung
eines Ackers an der ' P l a t a n e n str a ß e, 18 ar 26 qm
groß, Feldgerichtstaxe 398 0 M., sowie eines Hofraums
an der Waldstraße Nr . 94, 8 ar 96 qm Fläche, 1190 M.
Felögerichtstaxe, blieben Höchstbietenüe die Eheleute Bäk-
kermeister Wilhelm Weygaudt mit 99,90M. Bargcbot . Die
Eheleute Fischer haben eine Hypothek auf den Grundstücke«
m Hohe von 33 456 M. Der Zuschlag wurde ausgesetzt.



Dienstag , 13 . Januar 1914 Wiesbadener Zeitung Abend-Ausgabe Seite 3

Erbenheim.
Zwangsversteigerung . Vor dem Amtsgericht in Wies¬

baden stand am Montag vormittag Termin an zur Ver¬
steigerung des Wohnhauses mit Hofraum und 2 Pferde-
ställen, Frankfurter Straße  62 . Die Taxe des Orts¬
gerichts beträgt 42 000 M., diejenige der Steuerbehörde
41840 M. Das Höchstgebot mit 1386,64M. legten die Ehe¬
leute Landwirt Wilhelm Gievermann ein. Es bleiben
Hypotheken von insgesamt 31 000 M. bestehen. Die Zu¬
schlagserteilung erfolgte im Termin.

Rambach.
Ueber das Wehrbeitragsgeset; hielt am Montag Bürger¬

meister Morasch im „Taunus " vor einer zahlreichen Ver¬
sammlung einen Vortrag . Redner sprach über die Art
der Veranlagung , die Grenze der Veitragspflicht, besprach

eingehend die einzureichende Vermögenscrklärung und
führte zum Schlüsse einige praktische Beispiele vor.

Nassau und Nachbargebiete.
Zum Vatermord im Goldenen Grund.

Zu dem am 3. d. M. gegen 10 Uhr abends verübten
Mord in Eisenbach  erfahren wir noch folgendes: Der
getötete Landwirt Peter Seck  IV . wird von Eisenbacher
Bürgern als gewalttätiger und brutaler Mansch geschildert,
der ganz besonders in betrunkenem Zustand sehr zu fürch¬
ten war , zumal er obendrein, körperlich gut entwickelt über
bedeutende Kräfte verfügte. Sein 23jährtger Sohn  Peter,
der Täter , ist von schmächtigem Körperbau und war seinem
Vater in keinem Falle gewachsen. Dies dürfte an und für
sich schon die von Seck jun . aufgestellte Behauptung , er
ijctfte gegen seinen Vater

in Notwehr
gehandelt, unterstützen. Des weiteren macht er aber auch
geltend, daß sein Vater mit einem Messer auf ihn
eingedrungensei.

Das Meffer scheint bei dem Getöteten schon früher ern-
mal eine Rolle gespielt zu haben? hat er doch verschiedene
Vorstrafen wegen Körperverletzung, u. a. eine dreimonatige
Gefängnisstrafe erlitten wegen Verletzung seiner Schwie¬
germutter . ^ „ .

An dem in Frage stehenden Abend kehrte Seck sen.
schwer betrunken von Niederselters heim und brach, kaum
zu Hause angelangt , einen gewaltigen Streit vom Zaun
Di« beiden jüngsten, acht- und dreizehnjährigen Kinder
flüchteten darauf aus dem Haus und stießen weithin hör¬
bares Geschrei aus . Seck sen. folgte ihnen und wollte sie
wieder ins HauS treiben. Die Kinder kehrten von selbst
zurück und begaben sich in die Küche. Seck, der sie in der
Stube wähnte, begab sich dorthin und skanöalierte mit Frau
und Sohn weiter, artete , wie Peter angibt , in Tätlichkeiten
aus , worauf die vom Sohn abgegebenen und von Nachbarn
gehörten Schüsse  fielen . Nachdem der alte Seck die
Schüffe erhalten hatte, stürzte er ans dem Hause, taumelte
und brach vor dem Tore in seinem Älute zusammen. Er ist
also nicht vom jungen Seck dorthin getragen worden. Nach¬
barn , dt« den Getroffenen aus dem Hause wanken sahen
und nach seinem Zusammenbruch stöhnen hörten, wußten
nicht, ob dies eine Folge der Schlisse oder des genossenen
Alkohols war . Der Sohn Peter traute sich, wie er angibt,
nach der Tat nicht mehr vor das Haus.

st. Lorch» 12. Jan . Seine goldene Hochzeit
feierte gestern das Ehepaar Josef Ä c cke r und Frau ge¬
borene Kind. Nach der kirchlichen Einsegnung überreichte
Bürgermeister Travers dem Jubelpaar die Geschenke des
Kaiserpaars , 50 M. und ein goldenes Kreuz.

t . Köppern, 12. Jan . Persönliches . Dr . Max
Meyer  aus Frankfurt wurde znm leitenden Arzt der hie¬
sigen Nervenheilanstalt ernannt.

□ Weilbnrg . 11. Jan . Die alten Kasernen.
Gestern erfolgte die Uevergabe der alten Kasernen
vom Militärfiskus an die Stadt , wobei von letzterer 60 800
Mark an den Militärfiskus ausbezahlt wurden. Die Stabt
beabsichtigt, den mittleren alten Bau der Kaserne abzu-
reitzen und einen Neubau zu errichten, der für die Schulen
dienen soll. Zn der Kaserne gehören noch bedeutende Län¬
dereien.

h. Kastel, 13. Jan . Lebensmüde.  Der etwa 30-
fährige August Kaufmann  wurde gestern in fernem
Garten vor dem Wiesbadener Tor erhängt  aufgefunden.

i. Mainz . 13. Jan . Da 8 ,Hechtsheimer Ehe-
ö r a m a. Am Fischtor wurde die Leiche eines
jährigen Knaben  gekündet. Es handelt sich um den Sohn
des Winzers S chw i n n aus Hcchtsheim, der seit anfangs
Dezember mit einem Sohn und einer Tochter vermißt wird
und damals , wie gemeldet, offenbar den Tod im Rhein ge¬
sucht hat.

— Nieder-Jngelheim , 11. Jan . Ein 1100jähriges
Kaiserjubiläum.  Am 28. Januar werden «s genau
1100 Jahre sein, seitdem Kaiser Karl der Große gestorben
ist. Da Kaiser Karl einen großen Teil seiner Regierungs¬
zeit auf der von ihm hier erbauten „Pfalz " verbrachte, so
war seitens der hiesigen Bürgerschaft der Wunsch laut ge¬
worden, man möge deck 1100jährigen Todestag durch eine
besondere Feier öffentlich begehen. Der Gemeinöerat hat
nun beschlossen, von einer eigenen Jubelfeier abzusehen,
dagegen aber mit der diesjährigen Kaisergeburtstagsfeier
eine Gedenkfeier zu veranstalten , bei der auf Karls des
Großen Leben auf der Jngelheimcr Kaiserpfalz hingewiesen
werden soll. — Mit dieser Gedenkfeier fällt auch das 1100-
jährige Jubiläum des rheinischen Weinbaues zusammen,
den ja Karl der Große bekanntlich von hier ans im Rhein¬
gau und in Rheinhessen eingeführt hat.

T. Bingen , 18. Jan . D i e A u s schu tzw a h l en für
d t e O r t s kr a n ke n ka sse des Kreises Bingen^ ergaben
618 Stimmen für die christlich-nationale und 137 Stimmen
für die sozialdemokratischeVorschlagsliste. Die christlich¬
nationale Liste stellt demnach 20 Vertreter und 28 Ersatz¬
leute, und die sozialdemokratische 11 Ersatzleute und 11 Ver¬
treter in den Ausschuß.

b. Frankfurt , 12. Jan . Uev erfahren.  Im Haupt¬
güterbahnhof wurde gestern dem Hilfsschaffner Lorenz
beim Rangieren der eine Arm abgefahren. Der Schwer¬
verletzte wurde ins städtische Krankenyaus gebracht.

a. Frankfurt . 12. Jan . Verhaftung dreier rus¬
sischer Betrüger.  Im hiesigen Hauptbahnhof wur¬
den drei Rüsten verhaftet, die versucht hatten, drei Fahr¬
karten, die ihnen vom russischen Konsulat zu einer Fahrt
nach Leipzig gelöst worden waren , gegen Auszahlung des
Fahrpreises dem Schalterbeamten zurückzugeben. Den
Aufdruck „Russisches Konsulat" hatten sie entfernt.

Gericht und Rechtsprechung.
Wege« Unterschlagung im Amte ist vom Schwurgericht

Wiesbaden  am 9. Okt. 1918 der frühere Briefträger M.
zu 6 Monaten Gefängnis und Amtsuusähigkeit auf 3 Jahre
verurteilt worden. Seine Revision,  welche nur unbe¬
achtliche prozessuale Beschwerden enthielt, wurde vom
Reichsgericht verworfen.

Der Giftwordprozeß Hopf.
a. Frankfurt , 12. Jan.

Um 9 Uhr heute morgen nahm vor dem Schwur¬
gericht  der Mordprozeß gegen den Fechtlehrcr nnd
Drogisten Karl Hopf  seinen Anfang, der vielleicht die
ganze Woche dauern wird . Den Vorsitz in der Verhand¬
lung führt Landgertchtsdirektor Dr . Heldmann? Beisitzer
sind die Landrichter Roger und Martina . Die Anklage
vertritt Staatsanwaltschaftsrat Dr . Bluhme und Staats¬
anwalt Keller.. Der Angeklagte wird von Rechtsanwalt
Dr . Sinzheimer verteidigt . Zur Verhandlung sind 64
Zeugen nnd Sachverständige geladen. Hopf ist am 26. März
1868 in Frankfurt geboren.

Der Eröffnungsbeschlutz legt dem Angeklagten folgende
vier vollendete Giftmorde  zur Last: 1805 an
seinem Vater  Paul Hopf, 1806 in Wörsdorf an seinem
unehelichen Kinde  Karl Richter, 1902 in Niederhöchstadt
an seiner Frau  Josepha , geborene Hcnel, und 1006 an
seinem Töchter chcn  Elsa Hopf. Außerdem werden dem
Angeklagten folgende drei Giftmordversuche  zur
Last gelegt: 1905 und 1906 an seiner Ehefrau  Christine,
gev. Schneider, 1911 an seiner Mutter,  der Witwe Auguste
Hopf und 1912/13 an feiner Ehefrau  Walli , geb. Siewcc.

Der Angeklagte erklärt : „Ich bin unschuldig !"
Nach der Erörterung des Lebensganges des Ange¬

klagten fragt der Vorsitzende: Nach Ihrer Verhaftung
wurde bei Ihnen eine ganze Anzahl Gifte gefunden, wie
Digitalis , Arsenik, Morphium . Opium. Was haben Sie
damit gemacht? — Angekl,: Sie waren teils für meine
Hunde, teils für mich. — Der Vorsitzende macht ihn därauf
aufmerksam, daß er gar keine Hunde mehr im Besitz hatte.
Hierauf erzählt der Angeklagte folgende Einzelheiten : „Ich
habe die Gifte teilweise zum eigenen Gebrauch, zu Stndien-
zweckcn und Versuchen verwandt . Zu diesem Zwecke habe
ich auch Vazillen von Typhus , Roh, Milzbrand , DiSenterie,
Cholera und Starrkrampf von dem Kralinstitut in Wien
bezogen. Ich habe sie ferner zu Färbeversuchen gebraucht.
Der Vorsitzende hält ihm dann vor, daß es zu diesen
Studienzwecken doch viel unschuldigere Bakterien gebe, mit
denen die gleichen Versuche nngestellt werden könnten, als
wie mit diesen allergefährlichsten., Der Angeklagte kann
darauf keine Antwort geben. Weiter hält der Vorsitzende
dem Angeklagten vor, daß er erst am Schluß der Unter¬
suchung dem Landrichter Dr . Ruhl die Mitteilung gemacht
habe, daß er die Bakterien zu Versuchen an sich selbst habe
benutzen wollen. Er kann auch darüber keine genügende
Erklärung abgeben. Vors.: Sie haben auch Ihrer Frau
Bakterien und Gifte  eingegeben. — Angekl.: Ia . —
Vors.: Wie sind Sie denn dazu gekommen? — Angekl.:
Ich war damals in einem Zu st and des geistigen
Z u sa  m m e n b r.u chs, weil ich in jener Zeit starker
Alkoholiker war.

Vors.: Können Sie uns die Todesursache Ihres Vaters
sagen, in dessen Leiche bei der Ausgrabung Arsenik gefunden
worden ist? Sie behaupteten, es komme daher, daß Ihr
Vater Offenbacher Wasser getrunken habe. — Angekl.: Ich
glaube, daß es daher kam. Genau weiß ich es nicht.

Vors.: In Wörsdorf waren Sie noch nicht verheiratet.
Sie hatten dort ein Liebesverhältnis mit Ihrer Haushälte¬
rin , dem auch ein Kind entsprossen ist. Dieses uneheliche
Kind ist später dann gestorben. Was hat dem Kinde ge¬
fehlt? — Angekl.: Das Kind hatte ein schweres Zahngc-
schwür. Das Zahnfleisch war mit einem Messer verletzt
worden. — Vors.: Wer hatte das Kind verletzt? — An¬
gekl.: Das war der Arzt. — Vors.: Sie meinen nun , daß
dieses Zahngeschwür die Todesursache gewesen ist? — An¬
gekl.: Ich glaube es, gewiß kann ich es nicht sagen. — Vors.:
Es wird nun vorgehalten, daß in der Leiche dieses Kindes
Arsenik gefunden worden ist. — Angekl.: Das will ich nicht
bestreiten. Ich habe nach dem Tode des Kindes der
Leiche Arkenikeinspritzungen gemacht,  um
den Körper vor Fäulnis zu bewahren. — Vors.: Das Kind
ist am 1. April gestorben, da war die Hitze noch nicht so
groß, daß man eine Fäulnis hätte befürchten können. —
Angekl.: Das Kind lag bei mir in einem sehr heißen Zim¬
mer. Ueber weitere Einzelheiten zu diesem Punkte ver¬
weigert der Angeklagte die Aussage.

Vors.: Später haben Sie geheiratet und zwar Ihre
Frau Josepha , geborene Hcnel. Sie zogen mit dieser Frau
nach Niederhöchstadt. Das war im Jahre 1899. Es ist
Ihnen ja nun auch bekannt geworben, daß man in der
Leiche dieser Frau Arsenik  gefunden hat. Wie
kommt das Gift in den Körper der Frau ? — Angekl.: Die
Frau bat selbst viel Arsenik genommen. — Vors.: Weshalb
nahm Ihre Frau Arsenik? — Angekl.: Sie nahm soge¬
nannte Schönheitspillen und täglich mehrere Tropfen
Arseniklösung, um vollere Formen zu bekommen. — Vors.:
Woher wußten Sie das ? — Angekl.: Ich habe immer mei¬
nen Hunden Arsenik gegeben und gefunden, daß es sich
sehr gut bewährt. — Vors.: Aber eine Frau ist doch kein
Hund. Haben Sie die Fran dazu bewogen, Schöuhcits-
pillen zu nehmen? — Angekl.: Nein. — Vors.: Also Sie
bleiben dabei, der Frau kein Arsenik gegeben zu haben. —
Angekl.: Jawohl . — Vors.: Was hat nun der Frau ge¬
fehlt, daß sic starb? — Angekl.: Sie ist, so viel ich weiß, an
einem schweren Darmgeschwür gestorben. — Vors.: Sie ha¬
ben mit dieser Frau eine LeLensversicherungbei der Atlas-
Gesellschaft abgeschlossen? — Angekl.: Ja die Versicherung
wurde im Jahre 1902 perfekt. — Vors.: Die Versicherungs¬
summe betrug 20 000 Mark und war eine sogenannte Le¬
bensversicherung auf verbundenes Leben. Ich bitte die
Herren Geschworenen, darauf zu achten. Ist die Frau vor¬
her ärztlich untersucht worden und war sie gesund? — An¬
gekl.: Ja , sie wurde untersucht und war damals vollständig
gesund. — Vors.: Die Prämie für die Versicherung war
ziemlich hoch und betrug im Jahre 770 Mark . Die Lebens¬
versicherung ist eingegangen im September 1902. Zwei
Monate danach, am 28. November, stirbt die Frau , die vis
dahin vollkommen gesund war . Was hat der Frau gefehlt?-
— Angekl.: Sie hat schon früher an Darmkatarrh gelitten
und hat auch mit Magengeschwüren vis zu ihrem Tode zu
tun gehabt.—Vors.: Zuletzt haben Sie ihr dann Arscniktrop-
fcn gegeben. In welchen Dosen nahm Ihre Frau das
Nist? Angekl.: Von fünf Tropfen aufsteigend biS zu 10
und 12 Tropfen , dann wieder absteigend. ES war Arsenik¬
lösung, stark verdünnt , die ich in Frankfurt bei einem Dro¬
gisten gekauft hatte. — Bors.: Wie kamen Sie auf die Idee,
der Frau Arseniktropfen zu geben? — Angekl.: Ich habe
selbst viel Arsenik gegen das Fieber genommen. — Vors.:
Haben Sie den Aerzten davon etwas gesagt, daß Sie der
Frau das Gift gegeben haben? — Angekl.: Ich glaube
Nicht. — Vors.: Wie viel haben Sie nun von der Versiche-
runasgesellschaft bekonnnen, als Ihre Frau gestorben war?
— Angekl.: Annähernd 20 000 Mark. — Vors.: Hier ist der
Brief , in dem Sie von der unglückseligen Summe schreiben.
Warum nannten Sie das Geld eine unglückselige Summe?
— Anaekl.: Das ist ja ganz natürlich. Der Verlust meiner
Frau ging mir sehr nahe. — Vors.: Wie viel haben Sie
durch Prämienzahlung zu dieser unglückseligen Summe
veigetragcn? — Angekl.: Ich habe nur einmal die Prämie
bezahlt.

Äors.: Nach dem Tode Ihrer ersten Frau verheirateten
Sie sich dann wieder mit der Frau Auguste, geb. Schneider.

Mit dieser Frau sind Sie nach Niederhöchstadt gezogen.
Diese Ehe ist dann geschieden worden? — Angekl.: Ja.
wegen Ehebruchs. — Äors.: Hatten Sie auch Ihre zweite
Frau versichert? — Angekl.: Ja , bei der „Thuringia ". —
Vors.: Also, ich bitte darauf zu achten, die Versicherung er¬
folgte bet einer anderen Gesellschaft und zwar auf eine
Summe von 30 000 M„ ebenfalls auf verbundenes Leben. —
Vors.: Die Fran war zurzeit dcrHochzeit gesund und erkrankte
zum crsteninale im Mai . Die Frau wurde doch untersucht
bei der Ausnahme in die Versicherung. Was ist dabei fest-
gestellt worden? — Angekl.: Ich weiß nicht, wahrscheinlich
doch, daß sie gesund war . — Vors.: Woran erkrankte Ihre
Frau ? — Augekl.: An Influenza . Der Vorsitzende stellt
dann fest, daß die Frau nach Frankfurt zu ihren Eltern ge¬
gangen sei und vollständig genesen wieder znrttckkehrte, biS
sie dann abermals erkrankte und nach der Scheidung starb.
— Vors.: In der Leiche des Kindes wie auch bet der Frau
wurde nun abermals Arsenik  gefunden . — Angekl.: Ja,
die Frau hat Arsenik genommen. — Vors.: Wie kam denn
die Frau dazu, Arseniktropfen zu nehmen und wieviel hat
sie genommen? — Angekl.: Sie nahm, wie üblich, fünf
Tropfen , aufsteigend bis zu zwölf Tropfen . Auch nachher
bei der Schwangerschaft hat sic noch einige Tropfen ge¬
nommen. Hopf bleibt dabei, daß er der Frau kein Arsenik
gegeben habe, vor allem nicht in verbrecherischerAbsicht.
Er meinte: „Die Frau hat das Gift selbst genommen, ja
sogar schon vor der Hochzeit." — Bors.: Hatten Sic damals
schon Baktcricnkulturen zu Hause? — Angekl.: Ja , eigent¬
lich nur für die Tiere . Aber auch Tubcrkelbazillen hatte
ich bereits . Darauf hält ihm der Vorsitzende aus den Brie¬
fen vor, daß er sich bei der Wiener Firma dariibcr beschwert
habe, die Bakterien seien nicht virulent genug gewesen, er
könne nur hochvirulente Bakterien gebrauchen. Er ver¬
neint , daß er seiner Frau von diesen Giften oder Bakterien
etwas gegeben habe. Nach dem Exhuminierprotokoll der
zweiten Frau bat Hopf auf dem Friedhof erklärt , er könne
es jetzt idamalsj nicht sagen, ob er seiner Frau Gift oder
Bakterien bcigebracht habe: er sei so aufgeregt. Weiter
hält ihm der Vorsitzende aus den Akten vor, daß er bei sei¬
ner Vernehmung am 14. Mai 1013 noch nichts davon er¬
wähnt habe, daß er seinem verstorbenen Töchterchen Else,
das angeblich an Luftröhrenkatarrh gestorben sein soll, nach
dem Tode mehrere Arsenikeinspritznugcn gemacht habe, um
die Verwesung hintanzuhaltcn . Erst am 17. Juni sei er
damit hervorgetreten . — Ferner hält ihm der Vorsitzende
vor, er habe bei üerVoruntersuchung nichts davon gesagt, daß
er seiner zweiten Frau Christine, als sic angeblich infolge
Genusses verdorbenen Hirns krank war , „homöopathische
Mittel " gegeben habe. Der Angeklagte gibt als Antwort
nur an, daß er um die Zeit immer in Aufregung ge¬
wesen sei.

Dann bespricht der Vorsitzende ein Verfahren , das da¬
mals gegen den Angeklagten eingeleitet worden sei, weil
seine Frau ihn im Verdacht hatte, daß er sie habe vergiften
wollen. Das Verfahren wurde wegen mangelnden Bewei¬
ses eingestellt. Der Angeklagte hat daun gegen verschiedene
Personen und auch Zeitungen Beleidigungsklagen ange¬
strengt, weil sie das Gerücht weiterverbreitet batten. Auch
gegen seine zweite Frau hat er eine MeineidSanzeigc er¬
stattet, weil sie in einem Prozeß beschworen hatte, sie habe
von dem verdorbenen Hirn nicht gegessen.

Kurz nach 12 Uhr wird eine kurze Pause gemacht.
Nach der Pause fragt der Vorsitzende den Angeklagten,

warum seine zweite Frau die Scheidungsklage gegen ihn
elngeleitet habe. Da Hopf nicht zugeben will, daß die
Frau zunächst wegen des VergiftnngSversuchs und dann
auch wegen Ehebruch die Scheidung eingeleitet habe, wind
das Scheidunasprotokoll vom 11. Dezember 1908 verlesen.
Auch aus diesem Urteil geht hervor,' daß die Fran bald
wieder gesundete, als sic von Hopf fort war. Nach der
Scheidung hat der Angeklagte, wie er selbst sagt, von den
Erträgnissen seiner Fechtkünstc gelebt und gute Einnahme«
gehabt.

Der Vorsitzende wendet sich dann dem Fall der Mut-
t e r Hopfs zu, der Witwe Auguste Hopf, die im Jahre 1908
gestorben ist nnd bann in Osfenbach verbrannt wurde. Der
Angeklagte gibt zu, daß er seiner Mutter einmal ein«
Arsenlösung  gegeben habe, die für den Hund, der
einen Hantansschlag hatte, bestimmt war . Als ihm drei
Monate nach seiner Verhaftung im Juli der Giftmovdver-
such an seiner Mutter vom Untersuchungsrichter vorgehal-
ten wurde, hat Hopf gesagt, e§ sei möglich, daß seine Mut¬
ter von dieser Arsenlösung genommen habe. Einen Monat
später hat er dann angegeben, daß seine Mutter ihm etwa
zivei Tage vor ihrem Tode einmal gesagt habe, sie habe
einmal von diesen Tropfen genommen.  Auf
Vorhalt des Vorsitzenden erklärt der Angeklagte, daß er
während der Haft fortwährend aufgeregt gewesen sei, und
deshalb sei ihm dieses Moment nicht früher eingefallen.

Vors.: Der Vater hat Offenbacher Wasser getrunken, iü
dem Arsen war : dem unehelichen Kind haben Sie nach dem
Tode eine Arscncinspritznng gemacht: die erste Frau hat
Schönhcitspillcn mit Arsen genommen: die zweite Fra»
hat eine Arsenknr durchgenracht: das eheliche Kind haben
Sie nach dem Tode wieder mit Arsen behandelt, und Ihre
Mutter soll Arsentropfen, die für Ihren Hund bestimmt
waren , genommen haben. Wie kommt es wohl, daß die
ganze Familie so viel Arsen gebrauchte?

Angekl.: Ich habe die Fälle ja alle aufgeklärt.
Dann wird die dritte Ehe  durchgesprochen. Die

Ehe wurde am 9. April 1912 in London geschlossen. Bors.:
Die erste Frau war mit 20 000 Mark versichert, die zweite
Frau haben Sie mit 80 000 Mark versichert und haben Sie
ja alle Versicherungen auf verbundenes Leven abgeschlos¬
sen. Weshalb haben Sie das bei Ihrer dritten Frau auch
getan, die doch viel jünger war , wie Sie ? — Angekl.: Das
war doch billiger. — Vors.: Das Gegenteil ist richtig: das
hat Ihnen damals schon der Agent gesagt. — Alg seine
Frau Kenntnis davon erhalten hatte, daß Hopf mit anderen
„Weibern" verkehre und ihm deshalb eine Szene gemacht
hatte, hat er ihr, wie er auf Vorhalt zugivt, Bakterien
unter die Speisen gemischt.  Dagegen hat er in
Abrede gestellt, daß er ihr Gift eingegeben habe. Nach den
Motiven für diese seine Handlungsweise gefragt, bemerkt
er, daß er darüber keine Auskunft geben könne: er sei da¬
mals in einem Zustand völligen geistigen Zusammenbruchs
gewesen. Ans eine weitere Frage gibt er die Möglichkeit
zu, daß er dabei auch vielleicht an die hohe Lebensversiche¬
rung gedacht habe.

Dann kommt die Korrespondenz des Angeklagten mit
dem Kralschen Institut in Wien zur Verlesung , von dem
der Angeklagte die Bakterien bezog. Er hatte sich zu die-
iem Zwecke Briefbogen mit der Aufschrift „Karl Hopf, chem.
pharm, und bakteriologisches Laboratorium " anfertigen
lassen. Der Vorsitzende verliest ein Schreiben Hopfs an
das Kralsche Institut , in dem sich Hopf beschwert, daß die
aus dem Institut bezogenen Bakterien zuviel Virulenz ent.
halten. AuS weiteren Briefen geht hervor, daß Hopf eine
große Anzahl Tuberkulose-, Ruhr -, Diphtherie - und Chv-
lerabazillen, stets nur „frische Ware" bestellt und sich leb¬
haft über unbrauchbare Kulturen beschwert. Auf die Frage
des Vorsitzenden, wie « es denn erfahren habe, daß die
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bezogenen Kulturen unbrauchbar sind, bemerkt Hopf, baß
er die Wirkung der Bazillen an sich selber probiert habe.
Am 10. Dezember 1912 beschwert sich Hopf abermals über
die mangelhaften „Erfolge " der Bakterienstämme , die bei
„Menschen keine Wirkung hätten ." Auf die Frage des
Vorsitzenden , wie das zu verstehen sei, erklärt Hopf, daß
er an sich selbst  die Wirkung ausproviert habe und da¬
bei fand , daß die Bakterien nicht in erwünschtem Maße
wirkten . Er empfahl dem Wiener Institut , sich nach den
Schlachtfeldern des Balkan zn wenden , wo man doch die
gesuchten „frischen Stämme " finden müßte . _

Im Juli also , so fragt der Richter , gaben Sie Ihrer
dritten Frau von diesen Bazillen . Der Angeklagte gibt
das zu.

Aus einer Aufzeichnung Hopfs vom 81. Juli geht her¬
vor , daß er seiner Ehefrau Typhusbakterien,
vermischt unter Hackfleisch,  gegeben habe , um die
Wirkung auözuprobicren.

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten dann seine im
Laufe der Untersuchung gemachten Geständnisse  vor,
die Hopf zum Teil korrigiert . In der Voruntersuchung hat
Hopf zugegeben , daß er die Frau in der Absicht geheiratet
habe , sie zn töten und sich auf diese Weife schnell in den
Besitz der Versicherungssumme zu setzen. Am 15. Mürz
1918, das gibt der Angeklagte zu , brachte Hopf seiner Ehe¬
frau Schlagsahne und Kuchen mit , trank zum Mittagessen
Wein und schüttete dabei seiner Frau Arsenik in das
Weinglas.  Am nächsten Tage mutzte die schweikranke
Frau nach dem Krankenhause gebracht werden . Hops ver¬
suchte, auch nachdem die Frau bereits im Krankenhaus war,
sie zur Rückkehr zu bewegen , jedoch waren seine Bemühun¬
gen ohne Erfolg.

Darauf wurde das Sexualleben Hopfs in den Vorder¬
grund der Verhandlungen gestellt und zu diesem Zwecke
für die Dauer der weiteren Vernehmung Hopfs sowie der
Zeugen Vetter . Schrumpf und Paulus wegen Gefährdung
der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeschlos¬
sen. — Um 3 Uhr wird die Verhandlung auf Dienstag
vertagt. *

fDieustagsverhandlung .)
h . Frankfurt , 13. Januar.

In der heutigen Verhandlung gegen den Fechtlehrer
Hopf  wird als erster Zeuge Kriminalinspektor v. Salo  -
mon  vernommen , der die ersten Vernehmungen gegen
Hopf geleitet hat . Er bekundet , daß bei der Staatsanwalt¬
schaft in Frankfurt von dem Vater der dritten Frau des
Hopf eine Anzeige cingelaufen sei, nach der der Angeklagte
danach trachte , seine Frau zu vergiften . Die ganze Affäre
ist dadurch ins Rollen gekommen . Es wurde von uns
überlegt , wie am zweckmäßigsten vorzugehen sei. Die Frau
des Hopf lag krank im Krankenhaus und wir wollten fest¬
stellen, ob Hopf versuchen würde , bei seinen Besuchen Gift
in die Speisen seiner Frau zn bringen . Das gelang uns
nicht. Die Frau wurde dann als geheilt entlassen . Sie
kehrte nicht in die Wohnung ihres Gatten zurück, damit sie
nicht einem neuen Vergiftungsversuchc zum Opfer falle.
Die Aerzte erklärten , eS sei wohl möglich, daß die Krank¬
heitserscheinungen der Frau Hopf durch Vergiftung her¬
vorgerufen seien . Es wurde die Vermutung geäußert , daß
Hopf stets Gift bei sich führe und deshalb beschlossen wir,
ihn ganz plötzlich und auf der Straße festzunehmen . Nach
der Verhaftung wurde tatsächlich in Fläschchen Gift bei ihm
vorgefunden und bei der Vernehmung sagte mir Hopf , daß
er Zyankali genommen hätte , wenn die Verhaftung nicht
zu schnell vor sich gegangen wäre . Bei der Haussuchung
wurden mehrere Fläschchen mit Gift und ein Roman vor-
gefunden , in welchem ein Giftmordverbrechen genau be¬
schrieben wurde ; auch sadistische Gegenstände wurden in
der Wohnung gefunden . Nach der Haussuchung wurde
Hopf wieder vernommen ; ich habe ihn aber über das Er¬
gebnis noch im Unklaren gelassen. Ich wollte zunächst
seine wirtschaftlichen Verhältnisse feststellen. Hopf lebte
danach in den schwierigsten Vermögensverhältnissen . Er
hatte keine regelmäßigen Einkünfte . ES war für mich des¬
halb sehr verdächtig , daß er seine Frau mit einer hohen
Summe in die Lebensversicherung eingekauft hatte . Als
ich ihm das vorhielt , wurde er unruhig und sagte : „Sie
halten mich wohl für einen Verbrecher ." Ich sagte ihm auf
den Kopf zu . daß ich ihn allerdings für einen Verbrecher
halte und daß er die Lebensversichernng nur genommen
hat , um seine Frau beiseite zu schaffen und dann die
Summe zu erheben . (Die Verhandlung dauert fort .)

Vermischtes.
Wie man Nie Wett betrögt.

Ein drolliger Vorfall hat sich an einem der letzten
Sonntage in einem Dörfchen im Saalekreis zugetragen.
Eine Schmieren -Ttzeatcrtruppe hatte die Vorstellung des
Sensationsschauspiels „Wie man die Welt betrügt " ange¬
kündigt . Zur rechten Zeit stellten sich die Kunstkräfte (fünf
Personen ) ein und konnten mit Genugtuung konstatieren,
daß der Vorverkauf im Gasthaus , dem Musentempel , flott
im Gange war . Am Abend strömten dann auch die Bauern
in hellen Scharen ins „Theater ", so daß im Saale bald
nicht einmal die berühmte Stecknadel zur Erde fallen
konnte . Aber die Geduld sollte hart in Anspruch ge¬
nommen werden ; der Vorhang ging nicht in die Höhe. Eine
geschlagene Stunde wartete man , bis das Publikum mit
ohrenbetäubendem Lärm seiner Ungeduld Luft machte.
Endlich teilte sich der Vorhang und der Hausknecht (der
Wirt hatte sich vor Angst in seinen Keller verkrochen ) er¬
schien mit schreckensbleicher Miene und gab den trostlosen
Bescheid, daß die Theatertruppe samt der Kasse im Dunkel
der Nacht verschwunden sei. Auf einem zurückgelassenen
Zettel war die Erklärung zu lesen . Saß man so die Welt
betrüge!

Kurze MchrWen.
Das Hochwasser an der Ostsee. AuS dem Ministerium

des Innern ist in Danzig Geh. Baurat Reiße eingetroffen
und hat die schweren Schäden am Strande besichtigt. Von'
der Halbinsel Hela wirb gemeldet , daß mehrere Fischerorte
hoch unter Wasser stehen. Viel Vieh ist im Wasser unter¬
gegangen . Menschenleben find trotz des großen Unglücks
nicht zu beklagen.

Im Dienste der Kunst ersroren . In Hermsdorf bei
Nehefeld (Sachsen ) ist der Kunstmaler Werner Hi e ckm a n n
aus Frciberg i. S . neben seiner Stasselci im Walde er-
froren aufgefunden worden.

Familientragödie . In Kattowitz hat sich nach dem Ober-
schlesischenWanderer eine furchtbare Familientragödie ab¬
gespielt . Aus Verzweiflung darüber , daß ihr Gatte einen
zwischen ihnen schwebenden Ehescheiüuugsprvzeß gewonnen
hatte , erschoß die Frau des Kriminalpolizisten Bade ihr
7 Jahre altes Töchterchen und tötete sich dann selbst durch
eirrrri Schuß in den Kopf. Sie wollte das Kind , das vom
Gericht ihrem Gatten , zugesprvchcn war , diesem nicht über¬
lassen und zog es vor , mit ihrem Töchterchen gemeinsam tn
doir Tod zu gehen.

Die gestohlene Bürgcrmcisterkette . Bei dem Einbruch
in das Juweliergeschäft Scharfenberg in Dresden wurden
außer Waren im Werte von 69 000 bis 75 000 Mark auch
das Duplikat der goldenen Amtskette des Dresdener Ober¬
bürgermeisters gestohlen . Sie trägt eine Inschrift : „Salus
publica suprema lexs," Die Polizei sichert für Angaben,
die zur Ermittlung der Einbrecher , vermutlich Russen,
führen , eine erhebliche Belohnung zu. Der Schaden des
Juweliers ist durch Versicherung gedeckt.

Lustmord . In der Nähe des Forsthauses Orliujez im
Kreise Schrimm wurde ein 18jähriges Mädchen ermordet
aufgefunden . Es liegt zweifellos Lustmord vor . Nach be¬
gangener Tat ist das Mädchen an den Fundort geschleppt
worden.

Geständnis eines Mörders . Mau meldet aus Tübin¬
gen.  Der Hausbursche Karl Meier , der unter dem Ver¬
dachte, den Lustmord an einem 11jährigen Mädchen begangen
zu haben , verhaftet wurde , hat ein umfassendes Geständnis
abgelegt.

Irrtümliche Verhaftung des Grasen Lonyay . Bei ihrer
Ankunft auf dem Hauptbahnhofe in Genua  wurden der
ungarische Graf Lonyay und ein belgischer Baron als Eisen-
bahndiebe verhaftet und trotz ihres heftigen Protestes die
ganze Nacht hindurch zurückgehalten , da sich der Polizei-
kommissar nicht dazu verstehen konnte , sie sofort einem Ver¬
hör zu unterziehen . Den Irrtum erklärt die Polizei damit,
daß der Koffer des einen der beiden dieselbe Nummer trug,
unter der ein auS Wien signalisierter Gauner Gepäck nach
hier aufgegeben hatte.

Der Franenmord in Budapest , lieber die Persönlich¬
keit Ser Frau , die man jüngst in einem Reisekorb ermordet
auffaud , teilt die Polizei nunmehr authentisch mit , daß die
Tote die Varieteöiva Else Turchany aus dem Orpheum,
eine Schwester der bekannten Schauspielerin Olga Tur¬
chany, ist. Die Ermordete wohnte in Budapest am Mar-
garethenkai . Eines Tages wurde die Künstlerin von einem
Herrn , der sich Herr Graf ansprechen ließ , besucht und fuhr
mit ihm in einem Automobil davon . Beide sind seitdem
verschwunden . Die Polizei sucht nun nach dem angeblichen
Grasen , da er zunächst als der Mörder in Frage kommt . —
Im Zusammenhang mit dem Mord an der Soubrette Else
Turchany wurde auch deren Haushälterin verhaftet , die an
dem Morde beteiligt sein soll. Es verlautet , daß die Ange¬
legenheit immer weitere Kreise zieht und auch nach Oester¬
reich hinüberspielt.

Landtagsverharrdlimgerr.
(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener Zeitung " )

Abgeordnetenhaus.
h. Berlin , 13. Januar.

Am Ministertisch : v. Bethmann Hollweg , Dr.
L e n tze , v. Dallwitz,  Frhr . v. Brettenbach,
v. Trott zu Solz,  Frhr . v. Schorlemer.

Der Präsident der vorigen Session Graf v. Schwerin»
Löwit ; eröffnet die Sitzung um 10.15 Nbr.

Wahl des Präsidiums.
Auf Vorschlag des Abg. Frhrn . v. Zedlitz (freik .)

erfolgt die Wahl durch Zuruf.
Zum 1. Präsidenten wird Graf Schwerin-

Löwitz  w i e ö e r g e w ä h l t.
Präsident Graf ». Schwerin : Ich stelle fest, daß ich durch

Zuruf wiedergewählt worden bin . Ich danke Ihnen von
ganzem Herzen für das mir hier aufs Neue wieder be¬
wiesene Vertrauen und ich verspreche, für die Zukunft alles
zu tun , was in meinen schwachen Kräften steht, um die
Geschäfte des Hauses zu fördern und unter allen Umstünden
die Würde unserer Verhandlungen zu wahren . (Beifall .)

Ebenfalls auf Vorschlag des Frhrn . v. Zedlitz werden
die Abgg. Dr . P o r s ch (Ztr .) und Dr . v. Krause-
Königsberg (natl .) zu Vizepräsidenten wiedergewählt . Sie
nehmen die Wahl dankend an . — Dann folgt die Wahl
des Schriftführers.

Erste Lesung des Etats.
Abg. Winckler (kons.) : Ich beantrage aus unserer Etats-

veratung die Besprechung der Verbesserung der Dienstein¬
kommen von Beamtenklasseu auszuscheiden , und zwar für
diejenigen , für die uns ein besonderer Gesetzentwurf an-
gekünöigt ist. Es würde zweckmäßig sein , unsere jetzigen
Beratungen nicht zu sehr mit diesen Besprechungen zu be¬
lasten . sondern sie bis zur Besprechung jenes Gesetzent¬
wurfes zu verschieben.

Die Abgg . Frhr . v. Zedlitz (kons .) und Dr . Schrö¬
der - Kasiel (natl .) sind damit einverstanden.

Abg. Dr . Wremer (Fortschr . Bp .) : Auch wir sind mit
dem Vorschläge einverstanden , setzen aber dabei voraus,
daß uns nicht verwehrt wird , in kurzen Worten wenigstens
die Grundlinien der Auffassung der einzelnen Parteien
darzulegen . (Widerspruch rechts und in der Mitte .) —
(Die Beratungen dauern fort .)

*
Im weiteren Verlaufe der Sitzung verteidigte Mini¬

sterpräsident v. Bethmann Holl weg  aus eine Anfrage
des Abg. Winckler (kons .) die neuen Steuervor-
lagen,  in dem er betonte , daß die ursprünglichen Absichten
der Regierung von den Konservativen durchkreuzt worben,
und daß die Regierung selbst irr kritischer Lage bei dem
Finanzgesetze von den Konservativen im Stich gelassen wor¬
den sei. Angesichts der Wichtigkeit der Wehrvorlage habe
sich die Regierung zu dem Abschluß eines Kompro-
m isscs  entschließen müssen.

8kw MitiMifen.
Ms dem Wege zur Heimst erfroren.

Der Draht meldet ans I a » e r : Eine ans " Perso¬
nen bestehende deutsch-russische Familie wanöerte zu Fuß
nach der Heimat zurück, um das Fahrgeld zu sparen . An
der russischen Grenze wurden sie non einem Schnecstnrm
überrascht , dem sie sämtlich zum Opfer fielen.

Ms dem boyeMen Landtage.
Wie in München bestimmt verlautet , wird sich schon in

der nächsten Zeit die 2. Kammer mit Sem preußischen An¬
träge des Grafen Iorck von Wartenberg im preußischen
Herrenhause und den Erklärungen des preußischen Mini¬
sterpräsidenten von Bethmann Hollweg beschäftigen . In
allen Parteien betrachtet man die Resolution des Herren¬
hauses als einen ganz unberechtigten Vorstoß gegen den
Reichstag . Man erwartet , daß Graf Hertling den Stand¬
punkt der bayrischen Regierung zn dieser Angelegenheit
darlcgen wird.

Große Alte in Norwegen.
Aus Christrairia  wird gemeldet : Seit gestern ist

hier eine Kälte eingezogen , wie sie seit vielen Jahren nicht

beobachtet wurde . Im Innern von Sübnorwegen wur¬
den gestern 50 Grad Celsius verzeichnet . Der Eisenbahn¬
verkehr erleidet vielfache Störungen . (Vergl . den Artikel
„Zur Wetterlage " an der Spitze des lokalen Teiles .)

Iie Monier in der Türkei.
Die Polizei in Smyrna hat die dort lebenden alba¬

nischen Handwerker und Hausierer aufgefordert , ihre
türkische Staatsangehörigkeit nachzuweisen oder sofort die
Stadt zu verlassen.

Iie KäWse der ssonier in Marokko.
Aus Madrid  wird gemeldet : Nach hier vorliegenden

Mellingen hat in der Nähe von Nogota ein Gefecht
zwischen Spaniern und den aufständischen Riskabylen be¬
gonnen . Der Kampf dauert gegenwärtig noch fort . Die
Spanier haben bereits fünf Tote und eine ganze Anzahl
Verwundete zu beklagen.

Wna und Man.
Aus Tokio  wird gedrahtet : Die Aufforderung Chi¬

nas an die Großmächte , ihre Truppen aus den nördlichen
chinesischen Provinzen zurückznznziehen , ist in Japan au)
heftigen Widerstand gestoßen . Die japanische Regierung
hat durch ihren Botschafter in Peking der chinesischen Re¬
gierung mitteilen lassen, daß es ihr bei der augenblicklichen
Unsicherheit in China unmöglich sei, ihre Truppen aus den
Provinzen zurückznznziehen.

Vulkmimisbrnch.
Ans Tokio  wird gemeldet : Ein äußerst heftiger Vul¬

kanausbruch hat aus der Insel Saturachima stattgefunden.
Die Stadt Kagochrma und die umliegenden Dörfer stehen
in Flammen . Man befürchtet , daß eine große Anzahl Men¬
schenleben der Katastrophe zum Opfer gefallen ist.

Die Mmpse Lei Zjinaga.
Aus New - Aork  meldet man : Die genaue Anzahl

der bei Ojinaga auf amerikanisches Gebiet geflüchtete«
mexikanischen Bunöestruppen beträgt 6 Generale und
2800 Soldaten.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

— Mannheim , 12. Jan . Amtliche Notierung der Börse.
Weizen 19.50—19.90 (19.50—19.75) M .. Roggen 16.25—16.50
(16.25—16.50) M ., Gerste 16.40—18 (1640- 17.75) M .. Hafer
16—17.75 (16—17.50) M ., La Plata 15.25 (15.25) M.

Frankfurter Börse
vom 13. Januar.

Die Schwäche des Pariser Platzes mahnt zur Zurück¬
haltung ; doch konnten sich die Kurse tm allgemeinen gut
behaupten.  Gelsenktrchen weiter fest.

Auf dem Bankenmarktc setzten Mitteldeutsche Credit»
bank ihre Steigerung fort.

Elektrische Werte etwas abgeschwächt.

WnzuiO-KursberW.
Berlin , 12. Januar . „Hansa". DampfschiffS-Akt. 276.—. „Eintracht" BergrvekS«

Aktien 501.— oproz. Burback-Obl. 99.50. 5vroz. Sofia - Gold - Anleihe 93.- -
Deutsche Ostafrikanische-Eisenbahn- Anleihe 90.20. Schantung «Eisenbahn - Aktien
128.—. Balcke Telleriqg - Aktien 103.—. Oberschlesiche KokSwerke 228.75. Schinri-
schower Eemenl 169.25. Bochum- GelsenkirchenStr .-B.161— Nordhausen-Wernige¬rode 64.—.

Wetterbericht

IHöchststand1gestern

s1
30_

•z

20_5

I0_=

5-1
10J

heuta

Neugasse 22 1
Gelegenheits -Kaufhaus für Herren-
und Knabenkleidung sowie Schuh-
waren - Bekannt billige Preise.

Sljm

^ von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C. : —3 niedrigste Temperatur - 6.

Barometer : gestern 772.5 mm heute 771.8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 14. Januar:

Nur zeitweise heiter ohne erhebliche Niederschläge,
dauerndes Frostwetter.

fort-

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Riederschlagshöhe seit gestern:
. . . . . 1 Trier . . . .
- - . . . 2 Witzeuhauseu .
.1 Schwarzenborn.
.1 Kassel .

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 13. Januar.
Konstanz
Höningen
Keh!
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 54 gestern 3.32
3.72 gestern 2.08
5.06 gestern 2.52
4.98 gestern 2.50
3.18 gestern 3.52
2.88 gestern 1.61

Bingen
Rheingau
Saul»
Koblenz
Köln
Weilburg

3.56 gestern 3.34
4.3i gestern 3.89
4.39 gestern 4.04
5.64 gestern 3.78
5.93 gestern 5 20
3.08 gestern 3.26

14. Januar Sonnenaufgang 8 .08
Sonnenuntergang 4 . 10

Mondaufgang 7-15
Monduntcrgang 9 .33

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion : Seb . Riedner)  in -Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:
_ P aut Lange.  Sämtlich in Wiesba den.

SÄF“ Es wird gebeten , Briese nur an die Redaktion,
nicht a« die Redakteure persönlich 5« richte« . - - '
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I. Ziehung 1. Kl. 4. Preuss - Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klasseu -Lotterie

Ziehung vom 12. Januar 1914 Tormittags.

I Anf jode gezogene Nummer sind zwei gleich hohe (ie- iI iriiine gefallen, and zwar je einer not die Losea
I gleicher Nnmmer in den beiden Abteilungen I und 11 fl

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
9 15 174 278 353 89 943 1078 279 322 568 897

2238 488 504 702 3517 648 47 4067 364 703 931
8333 615 83 95 750 989 6311 39 65 691 750 7131
211 384 405 561 628 33 817 64 [ 100J 64 8107 512 58
642 733 899 9030 264 (200 ) 301 577 650 78

10047 299 481 684 746 64 959 11058 101 97
249 309 463 589 786 987 12403 29 93 800 906 44 46
67 13202 411 16 634 88 861 95 14074 180 698 18000
123 63 242 484 89 727 41 996 16130 61 413 59 909
43 1 7015 32 678 842 931 18184 799 844 946 1 9228
1200 ] 302 652 983

20642 U00 ] 65 925 21017 599 890 903 22155
83 417 69 735 876 88 23075 129 263 504 40 841 712
64 72 334 35 24118 31 76 1100 ) 602 25304 99 591
619 71 702 902 55 28027 37 43 75 604 681 818
27037 48 79 209 78 328 35 691 629 909 28188 1100J
390 419 84 92 535 36 749 28029 238 50 417 520 700
841 901 2

30122 812 31048 135 381 449 65 626 57 833 903
32043 180 863 971 3 3050 63 184 336 432 503 694
964 3 4084 tloo ] 390 (100 ) 849 972 97 35497 541 893
(300 ) 36011 244 744 1100 ] 824 028 3/051 81 102 89
294 346 (100 ) 601 [100 ] 995 3 3645 963 33329 460
605 769

40 218 51 73 527 4 1725 817 4 2 272 [100] 548
683 791 930 63 4 3 038 65 122 604 733 37 994 4 4 033
76 113 88 468 610 45146 784 48375 691 710 47012
356 699 749 76 889 939 49 45 108 1100 ] 200 524 764
B38 916 28 42 43117 241 447 633 728 834 94

5O350 775 901 5 1 209 410 99 5 2139 423 664 758
B7 53224 790  822 54056 311 25 27 [200 ] 464 670 637
88 [1001 751 75 96 850 07 935 55324 86 634 698
86126 487 587 647 5 7383 593 5 8058 66 435 657
[100 ] 89 778 898 59091 424 26 641 48 852

60131 405 502 856 952 61169 267 649 846 989
62230 388 637 726 40 904 66 63250 310 50 460 534
41 823 39 882 942 6 4049 219 64 782 6 5 282 372 490
893 737 6 6 095 236 723 61 97 803 28 961 67112 435
[200 ] 678 908 6 8005 251 67 330 82 451 640 685 949
89217 91 686 98 723

70227 [1001 64 402 789 [ 100 ] 902 71019 123 210
829 37 831 73238 463 646 838 74020 104 297 379
419 601 [100 ] 68 651 806 60 902 75086 114 335 621
724 73 896 964 76080 551 78 958 [100 ] 7 7 085 . 209
33 614 19 766 7 8876 7 9180

80190 515 84 747 81456 619 85 918 82046 398
430 71 591 757 919 66 83046 141 200 13 439 631 61
B83 906 95 8 5801 72 80 8 6439 [200 ] 964 87213 381
88466 681 89179 421 627 814 75 914

99054 177 504 601 [100 ] 91142 388 423 815
1100 ] 84 92213 89 390 433 63 503 817 820 957
93007 101 284 482 502 21 727 94170 272 80 340
541 815 59 8 5 953 9 8054 133 477 636 84 890 91 93
975 87086 93 411 97 608 9 13 21 36 719 866 996
[400 ] 98595 666 720 [100 ] 98010 61 62 180 804 436
832 63 707 036
i 100023 101 202 4 42 442 822 44 1 8119 ° [1001

279 461 679 [200 ] 753 802 9 75 81 900 70 102360 838
925 31 103584 729 96 392 925 104829 717 105242
521 39 58 674 812 61 946 108434 608 920 107030
[30000 ] 96 148 355 81 678 1 08238 548 66 713 77 812
931 94 109025 211 64 308 607 24 25 732 974 [100]

110238 48 369 612 48 765 83 111233 60 90 607
56 [400 ] 112305 696 773 867 918 42 78 118035 187
209 18 477 572 728 [100 ] 824 968 114073 193 [100]
505 59 879 902 60 115049 60 55 186 385 751 822 948
118017 24 ,29 117229 325 515 84 988 11 ? 272 485
119081 124 408 550 667 703 89 969 78

120051 67 93 135 281 304 480 683 781 86 121134
232 588 683 791 12 2034 101 340 [100 ] 402 34 610
611 714 43 808 977 123067 239 353 85 [100 ] 675 723
38 871 124055 330 71 [100 ] 869 125072 180 367
540 04 [100 ] 625 61 731 933 128025 526 681 714 42
004 127158 736 987 128026 51 [100 ] 137 39 384 93
651 879 129208 406 744 801

130390 487 676 873 131185 261 482 568 604 67
794 132134 51 290 924 133000 96 213 90 470 539
84 613 784 134069 118 688 709 [ 100J 135170 254
510 833 [200 ] 73 903 136098 435 604 70 958 137550
723 1 38013 35 299 453 70 528 834 64 959 1 3 9006
587 94 762 885

140391 605 1100 ] 6 905 8 1 4 1 330 413 87 44 89
687 604 916 142193 340 789 863 1300 ] 920 1 43071
107 77 325 406 815 967 144467 684 685 145077 881
148003 77 [100 ] 158 456 542 608 989 92 14/335 87
672 826 148067 160 80 512 831 149192 603 44 859 99

150193 [1001 288 375 79 407 655 718 151016
64 315 152082 89 333 762 82 833 [ 100 ] 960 91153046
105 330 424 527 28 707 62 88 154424 91 720 813 963
155004 172 286 321 801 76 156098 110 426 752
157002 201 42 367 80 677 821 [100 ] 158363 635 934
57 73 159014 75 178 669 786 [100 ] 977 95

160229 [100 ] 375 424 702 161288 528 82 347
848 98 918 162070 148 204 682 673 871 163025 224
309 496 664 78 919 1 6 4045 188 683 703 35 846 928
165169 1100 ] 216 615 [100 ] 759 861 166015 303 519
88 [200 ] 167257 96 614 47 168055 179 321 402 522
686 739 69 74 929 51 169149 68 90 268 499 530 706
12 49 813 55 [100 ] 924

1/0063 [2001 240 42 434 602 817 907 24 171111
33 53 72 [100 ] 435 47 615 758 803 77 172015 291 613
845 [200 ] 173092 160 77 628 790 910 174058 151 355
466 519 175069 84 101 60 898 17S059 103 81 608
954 61 177034 432 80 648 690 715 858 926 178023
213 74 321 480 709 45 70 907 179074 367 517 67
615 935

18O015 225 713 037 181165 369 589 631 40 742
182130 349 453 510 710 887 920 183244 73 442 626
184033 195 429 87 518 59 1100 ] 694 925 [100 ] 45
185398 662 609 86 971 183026 87 246 97 438 723
802 26 935 187740 816 51 61 978 188119 202 30 37
87 354 633 844 92 904 189042 621 71 797 833 916
94 [100]

100368 680 843 92 191160 96 216 360 75 805
722 66 998 192015 148 [100 ] 871 950 193079 91 420
632 99 627 68 705 998 104208 525 636 49 859 982
195202 318 707 196258 93 488 513 94 880 93 187259
530 74 500 198088 141 443 873 199004 10 197 507 8
028 811

200022 115 252 423 332 88 974 20 1 313 [300]
81 509 904 202233 65 478 505 099 908 [ 1001 20 3235
90 303 58 585 1100 ] 20 4330 84 551 693 893 71 87
20 5027 349 638 789 2 0 6404 589 811 913 19 2 9 7140
407 HOC ] 644 712 820 950 90 2 0 8264 76 835 57
209135 344 676 775

210191 639 665 730 77 820 211065 [300 ] 367
[100 ] 727 80 936 2 1 2378 709 57  975 90 2 13552
849 953

2. Ziehung I. Kl. 4. Preuss- Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 12. Januar 1914 nachmittags.

Anf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe He.
ninne gelallen , und zwar Je einer anf die Lose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen 1 and fl

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
640 1215 [100 ] 59 463 513 724 2056 352 05 428

631 82 769 841 3038 118 [100 ] 21 381 473 716 43
47 933 42 80 4257 64 395 615 65 683 967 5043 39
244 499 675 641 893 6542 49 65 772 883 944 7012
403 61 55 59 638 995 8039 323 463 674 762 927 93
S090 103 17 1100 | 78 336 437 587 665 758 983

10315 41 11053 [100 ] 487 577 905 12044 08 474
728 [100 ] 51 13410 963 1 4064 291 900 62 1 5159 389
402 540 56 610 88 839 07 10028 118 321 50 406 557
17272 397 402 873 909 69 79 18334 639 53 10026
276 471 816 910 [100 ] 20

20079 115 523 47 718 904 21192 [100 ] 588 72
668 OSO 22280 301 522 23059 208 342 666 718 75 865
999 24329 556 942 25284 317 597 629 756 967 26030
303 75 [100 ] 450 688 907 57 27318 507 28037 94 308
512 750 983 29491 696 731 68 828 950

30050 108 60 38 + 517 798 831 60 31081 371 725
838 32017 210 27 94 409 67 542 662 818 95 911 45
72 33278 385 753 34371 402 52 701 35243 81 430
94 663 36089 247 68 623 [100 ] 696 771 87 37380 515
800 [100 ] 20 938 38337 500 718 873 39018 786 802
975 88

40291 322 44 685 41166 234 42081 297 600 879
43106 597 602 83 700 905 74 44294 957 45080 462
98 99 868 [ 200 ] 933 48031 71 139 298 384 513 1.200]
92 609 800 900 4 7 620 799 48146 254 84 9 2 472 541
715 16 838 54 49109 12 299 683 801 99 [100 j

50508 648 51048 638 639 52322 437 948 53003
75 506 867 54080 173 709 55796 50699 945 57024
272 73 626 617 64 58003 116 630 764 833 59342

60274 471 72 510 640 81196 215 98 621 02113
266 94 543 611 824 949 63315 30 61 907 64026 224
29 413 992 65211 876 88 68293 341 654 1200 ] 57
744 67005 11 57 694 708 966 68144 331 691 69074
193 264 322

70034 74 251 94 423 40 637 705 71199 228 478
588 [200 ] 624 760 876 72117 390 414 65 638 750 825
73086 112 82 232 397 517 608 83 729 74056 322 490
520 622 42 873 976 88 75130 407 540 615 76 1100 ] 702
[100 ] 60 76148 99 235 477 678 877 929 77037 214
51 315 60 566 854 78175 338 439 79112 284 348 422
47 630 716

80291 397 436 [100 ] 510 670 81445 818 88 [ 100]
897 82154 90 313 414 909 23 83080 284 92 645 770
944 84307 93 404 85002 40 69 81 216 601 32 86126
263 375 79 508 620 [100 ] 80 763 863 968 87021 97 759
[200 ] 967 88124 48 215 312 437 89035 75 177 420 716

90255 94 591 729 61 888 979 91232 434 65 78 701
813 960 92214 15 543 72 601 78 89 748 951 93047 122
297 470 620 36 652 842 94355 430 512 652 743 95217
334 622 833 9 8065 312 484 534 9 7195 308 468 635
717 34 873 955 93001 106 82 431 40 72 [3001 75 570
659 [100 ] 90031 81 87 153 68 75 239 42 78 309 561
70 76 729

100396 642 708 35 58 101128 587 709 57 915
39 1 02243 1100 ] 55 775 103077 346 410 628 691
968 98 104084 102 71 280 503 749 105028 223 344

418 523 89 784 803 79 106021 81 253 304 97 457
107184 532 900 108021 11001 29 143 229 38 533
109137 39 470 603 82 [200 ] 7C9

110056 74 132 387 441 1100 ] 538 71 778 [100]
997 111054 340 69 679 96 705 634 917 112044 252
90 309 503 711 11001 814 31 61 113021 158 98 266
405 972 114347 550 64 96 115065 207 1100] 428 51
631 116428 502 57 883 751 830 952 117011 569
659 60 911 118517 762 805 119176 727

120347 638 779 1 21007 212 71 468 554 883
950 jOOOJ 81 122124 29 293 437 547 [5001 827 123220
444 504 62 699 720 42 57 58 803 124270 390 721
125029 349 459 829 911 128005 109 354 93 409 81
564 95 628 715 833 127249 353 421 25 862 77 128202
33 857 940 129084 [100 ] 139 242 853

130030 289 459 94 732 824 78 131032 303 83
624 91 831 132224 33 523 830 133049 192 475 865
822 926 134014 278 1500 ] 442 538 995 135318 60
418 136002 41 112 31 307 671 137157 300 83 491
[300 ] 603 40 839 7, 139078 190 203 730 843 45
900 34

140056 211 423 28 30 85 602 57 643 141202 390
91 414 661 786 142323 51 63 76 560 67 604 38 833
143309 11 17 - 779 872 144143 210 69 480 617 833
930 145166 274 423 08 94 844 148060 62 284 442
618 770 824 86 147033 320 73 451 660 656 738 835
[500J 45 954 148407 61 681 965 149065 199 214
89 595

150071 321 49 563 819 35 151133 375 545 56
772 920 132014 77 [300 ] 12 / 204 29 59 70 84 518 622
749 846 153176 316 60 916 [100 ] 154012 20 [1001
199 209 92 704 56 910 155107 342 459 539 859
158103 653 60 [200 ] 863 157055 181 222 34 63 309
608 727 158072 165 [100 ] 377 813 159158 293
400 43 315

180077 117 377 544 601 731 [300 ] 839 44 906
161115 44 435 40 533 34 162105 574 679 812 68
86 [300 ] 926 40 163009 134 617 164046 [ 100 ] 61
173 957 a <55066 484 729 97 [100 ] 819 106038 91
241 327 76 80 438 40 96 512 690 816 983 167216 452
64 556 935 51 168085 127 208 39 337 838 169519

173030 53 434 934 43 171027 88 401 633 69
964 172135 326 554 91 653 793 857 173021 30 157
229 461 781 861 174008 35 9z 98 279 995 [100]
175097 3j0 498 506 647 726 30 31 942 [200]
176076 83 221 428 803 177064 104 245 330 403 575
716 63 91 178335 824 60 179264 90 373 596 664
900 12 88

160032 288 90 312 34 418 43 852 960 181009
58 524 85 628 37 99 781 825 182052 72 403 68
183019 [100 ] 301 57 96 544 670 875 93 184112 221
312 439 832 972 185007 241 806 136147 234 505
45 54 635 742 852 924 [400 ] la 7061 772 888 910
188157 77 411 571 630 712 20 56 862 189018 248
364 410 65 585 828 746 [200 ] 53 95

199377 437 771 823 35 935 [50000 ] 191547 89
742 879 192307 75 414 602 193065 94 186 89 399
471 996 194252 480 713 195462 902 196015 172
660 852 963 92 1 9 7 248 77  504 887 1 93034 577 687
736 809 17 85 199268 390 [3001 404 21 77 504 87 991

2OO086 186 262 668 876 201016 67 09 159 88
652 753 817 202291 357 411 28 785 203228 477 517
830 952 2 0 4050 58 279 726 56 2 0 5 073 82 120 [3000]
30 309 42 478 580 206265 67 76 350 497 588 634 909
207025 31 [100 ] 43 138 67 79 [100 ] 437 98 511 [100]
682 807 208392 434 [200 ] 551 664 2 0 9003 48 139
305 43 507 38 88

210047 139 86 432 37 64 740 86 211052 [200]
145 2 1 2181 208 [500 ] 390 862 213196 604 55
708 951

m

Biocitin ist ein Nähr- und Kräftigungs
mittel für Kranke, Rekonvaleszenten , Blut¬
arme, Wöchnerinnen , stillende Mütter,
zurückgebliebene Kinder und alle , die
einer Hebung ihrer Kräfte, einer Wieder¬
herstellung ihrer Gesundheit bedürfen.
Vor allem aber ist es das grosse Heer
der Nervösen , denen das Biocitin Kräfti¬
gung und Auffrischung des gesamten
Nervensystems bringt . Biocitin ist nur in
Originalpackungen in Apotheken und Dro¬
gerien erhältlich . Wir bitten aber, aus¬
drücklich Biocitin zu verlangen und
minderwertige Nachahmungen zurückzu¬
weisen . Ein Geschmacksmuster sowie
eine Broschüre über rationelle Nerven¬
pflege sendet auf Wunsch kostenlos die
Biocitin-Fabrik, Berlin S 61/4

»V-■ » ■ « ■ .•r 'M » ,» >

Itteiii.ltlmltHi tels'iliiljtiiis« WM
(Allgemeiner deutscher§chn!oerein).

Deutscher MenÄ
\\\t CkiMrung ottW SMMW ries ÜMkü Kitz

am Mittwoch, den(4. Januar, abends81/«Uhr *7439
in der Turnhalle, hellmundjtratze 25.

Alle deutschgesinnten Männer und Frauen sind herzlich ein¬
geladen; Gäste sind willkommen. — Plätze können nicht vor
8 Uhr belegt werden._ 1761_ Der UorsfatKl.

VoIksbHdungsverein.
11. Vortrag:

j (in Verbindung mit dem Verein der Aerzte
Wiesbadens)

Freitag , den !6 . Januar , pünktlich 8i/2 Uhr
im Saale des Stadt . Realgymnasiums

(Oranienstrasse)
Heu - Ps - ffifasscä 1' 13r . Merxheimer;

MIn!m lisiii fl KM Uisclei
I. Teil . 84

Eintritt frei I Vn behaltene Plätze für 50 l‘i~  am Saaieingang.

lKiMM teMäiSUn II OiRi M
Ay.sga'.e. der neuen Zinssehoinbogenfür weitere

zeh 1 Ordne zu u:::; r'en
-v"/o PthiulUrUdfii Kevie VII

erfolgt v «» •»j sst u u an unserer Kasse und bei unseren
Pfandlriefvvn triebsstellen, woselbst auch Formulare zu Ver¬
zeichnissen bezogen werden können. 90

Köln,  im Januar 1914. Iler Vorstand.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Absatz 2 des Reichsgesetzes, betreffend

den Schutz des Brieftaubenverkehrs im Kriege vom 28. Mai 1894,
Reichsgesetzblatt Seile 463, wird hiermit zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, daß die Brieftauben -Liebhabervereiue .Pfeil " und
„Heimkehr" dem Verbände deutscher Briestauben -Liebhabervereine
angehören, und die im Besitze nachbezeichneterMitglieder dieser
Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des erwähnten
Gesetzes genießen.

Verzeichnis.

u

s

D,

Zu- und
Vorname

:s Mitglie

Stand und
Gewerbe

»es

Wohnung

,0
N 3

W

Lage des
Tauben¬
schlages

I Franke,Heinrich Kaufmann Adelhcidst. 62 60 Adelheidst. 622 Markloff, Franz Architekt „ 54 40 ,. 543 Ehnes , Karl Ofenhandlg. Westendstr.4i> 30 Westendstr.40
4 Seel , Kar! Schneiderm. Bertramst . 25 30 Bertramst . 25
5 Faust, Wilhelm Lithograph Hartingstr .11 50 Hartingstr . 11
6 Dingeldey, Ed- Architekt Lehrstraße 1 20 Scharnhorstst
7 Lang, Karl Zimmermstr- Eckernfördestr. 40 Wellritztal
8 Birck, Georg Baugeschäft Bertramst . 15 30 Bertramst . 15
9 Metzler,Philipp Geometer Westendstr.39 20 Westendstr/39

10 Ernst . Karl Schreinerei 5Ufl>reri1ünl.Str.8 20 Klcircnihals'rSt.8
11 Hartmann .Phil- Tapeziererm- Rüdesh. Str. 36 25 Rüd?Sheim.Ct 36
12 Kräuter , Heinr. Schmiedem- Adelheidst. 61 60 .Hinterhaus
13 Stroh , Karl Apotheker Moritzstr . 21 120 Vorderhaus
14 Sno >, Emil Kaufmann ' l 120
15 Dörr , Hsinrich Rentner Friedrichst.55 65
16 Reih , Ernst Bäckermstr- Nerostraße 9 45
17 SchneiderWilly Dachdeckerm. 13 55
18 Diefenbach,Karl Sattlermstr. „ 18 30
19 Seilberger , Ant. Lehrer ,. 22 10 Seitenbau
20 Feix. Iah - Phil- Landwirt Saalgaffe 28 50 Vorderhaus
21 Boxhenner, Ed. Rentner Jdstein .St .!8 35 Gartenhaus
22 Lenz, August Tünchermstr- Kellerstr. 16 50 Vorderhaus
23 Enders , Karl Buchdrucker Karlstraße 4 45
24 Frey , Heinrich Hasenstraße 8 30
25 Horz, Louis Waterloostr -l 15
26 Weist, Gerhard Spenglerm. 15 w
27 Born , Heinrich Landwirt Erbenheim

Rintstraße 1 60
28 Arndt , A. C. Rentner Wilhelminen-

straße 54
29 Landersheim,K. Tüncher Adlerstr. 43 40 Adlerstr. 43
30 Kuhn, Karl „ „ 18 20 .. 14
31 Bremser, Karl Zimmermann Wellritzstr. 29 20 Wellritzstr.29
32 WinterwerbErust Lackierer Helenenstr 24 36 Hetenenstr.24
33 Zeiger , Otto Kaufmann PlatterSt 56 20 PlatterSt . 56
31 Machenbeimer.

Luis Bäckermstr. Röderstr . 23 30 Röderstr . 23
35 Forst , Theooor Maurer PlatterSt . 33 10 Platter St .33
36 Müller , Robert Metzaer Walramstr . 9 25 Walramstr . 9
37 Benz, Adolf Glasreiniger Westendst. 3g 30 Westendstr.39
38 Schäfer , Franz Dackdeckerm- „ 36 30 ,. 36
39 Koch, Karl Tüncher Steingasse 12 20 Steingasse 12
4c Schmidt . Christ. Anstreicher PlatterSt . 28 10 PlatterSt . 28
41 Ramspott ,Jakob Küfer Karlstraße 8 15 Friedlichst.46
42 Ritzel, Fritz Zeichner Ludwigstr- 14 20 Ludwigstr. 14
43 Pfaff , Karl Anstreicher Feldstraße 5 30 Feldstr. 5
44 Wagner , Wilh- Lchwalb. Str. 93 15 Schwalb. Str. 93
45 Weiß, Ernst Zeitungsbote Adlerstr. 71 20 Adlerstr. 71
46[Arnold, Wilh. Kunst-Glaser Totzhoim.Str. 11 15 Dctzheim. Str. 11
4/1 Odernheimer,

Bernhard Tapezierer Adlerstr. 13 10 Adlerstr. 13
48| Vollmer, Heinr. Metzger Friedrichst.191 15 Friedlichst .19

In unser Handelsregister A. Nr . 149 wurde Beute Bei der
Firma ,,Hck. Adolf Weogaubt" mit dem Sitz in Wiesbaden fol¬
gendes eingetragen: Dem Kaufmann Adolf Wevganbt fr . von
Wiesbaden ist Prokura erteilt . A. IS

Wiesbaden, den 7. Januar 1914.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

In unser Handelsregister A. ist unter Nr . 44 bei der Kom¬
manditgesellschaft Rndolvb Kvevv u. Co. in Oestrich Beute ein¬
getragen worden: _Die Prokura des Dr . vbik. Ludwig Kiilkro in Wiesbaden ist
erloschen. „ 80Riibesbeim, den 7. Januar 1914.

Königliches Amtsgericht.

Am 19. Januar 1914. vormittaas 19)4 Nbr, wird an Ge¬
richtsstelle. Zimmer Nr . 61. der Acker. Kartcnblatt 20. Parzelle
686/181 ete., Aarstraße Bier, 11 Ar 23 Quadratmeter . 20 200 Mk.
wert, zwangsweise versteigert. 6/58

Wiesbaden, den 31. Dezember 1913.
A. 7 Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen böbereu

Schulen (1. Realgumnastum mit Realschule und Vorschule,
Oranienstratze 7: 2. Oberrealschule mit̂ Vorsckule — am Zieten-
ring —: 3. Lnzeum l. Oberlnzeum und Stnd >enanstalt am Ämlov-
vlatz — Eingang Müblnalie —: 4. LvzeumD, Dotzbeimer Str . 9)
werben von Montag, den 19. bis Samstag , den 24 Januar von
den Direktoren entgegengenommen. und zwar von 11 bis 12 Ubr
für die Oberrealschule und bas Lnzeum II und von 10% btS  11 )4
lifir für das Rcalginnnnstum und das Lnzeum l, Oberlnzeum und

Borzulegen sind das letzte Schulzeugnis. Geburt?- und 3m«
Best». WieberimvssÄein. 205/0
88 ' '^ '̂ " Â̂ ^ Nuraiorium d̂erstädtischen böberen Schulen.

Buchen-Vrennholz-Verkauf.
Die Kgl. Oberförtterri Königstein i. T . bat vom Windbruch

des letzten Sommers im Ganzen od in großen Losen abzugeben
6- 7000  rm Vuchen -Zcheitholz 1- 2000^-
Bnchen-K nüvvel aus Altbolz-Beständen im Schutzbez. Schloßborn.
Distr . 73. 74 u. 77 iKalbsbecku. Dicker Hagl u. im Schutzbez. GlaS-
Bütten, Distr . 61164 iunterer Seelborw . Das Hol, ist bereits
fertig aufgearbeitet ll .0 m lang geschnitten) u. kann m den Betr.
Schlägen besichtigt werden. Weitere Auskunft durch d,e Kgl
Oberförsterei. 03

Veränderungen im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 9. Januar : Wwc. Maria GuckcS. gcb. Scitz, 70 I . Ehesr. Ros»
Ponath, acb. Biegcr, 40 I . » nie. Auguste Brauns , geb. Rüben. 77 F.
Landwirt Ludwig Deuker, 68 I . — Am 10. Jan .: Ehefrau Lina M-rischtnck.
geh. Menzel, SSI . Wilhelm Belte, 8 M. Pfründner Adam Sayer . 77 I.
Artist Martin Walter, 86 I.

394

Wiesbaden , den 7. Januar 1914.
Der Polizei -Präsident,

v. S che n ck-

Futter,Hänschen
für Balkon und Garten.

Meisen - Nulter - Apparate

Stceuiuller
für alle Arten Vögel empfiehlt
Gg. Lichmann̂

Zoologische Handlung
Mauergasse 315. Tclcvb. -3059.

Ulavier stimmen
Reparaturen , neu bcfilzcn

re. auch auswärts
CarlMMesLlaviertchn.
Werkstätte: Wiesbao.Mübl-
gaffe9. H.l ..Wolmung:Son-
nenbera, Wiesbad. Str . 28.

Telefon 3425.  27

Reelle Heirat!
Akad.. Ende 20. ev.. i. ausstchtsv.
Beamtenlaufb . s. i. Gröbst., w.
mang. Damenbek. mit aeb. verm.
Irl . in Brieiw . zu tr . Berufs-
verm. verb. Ernstgem. Oii . u.

48 an Haascnstein n. Bögler
A.-G.. Manabeim. H. ri

Suche in nur vornehmem
Hause zur selbständigen Fiib-
rung des HausbaltS Stellung.
Bin 26 Jabre alt . von vevrä-
scntabler Erscheinung und be¬
sitze gute, praktische Kenntnisse
in der Fübrung der Wirtschaft.
Off. n. D. D. 2484 an Rudolf
Moffc. Dresden. M.»
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 13. Januar 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest . fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 0.85. || 1 skand . Krone M. 1.125

1 fl. holl. e= M. 1.70. || 1 alt . Grbl d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa — M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 || 1 Doll. — M. 4.20.

Staats *raplere.
a) Deutsche . V. L.

MHDeutscheReichsanl.fabgesU 85 -60
1. . . .do. . do. 76 . -
8i/jProuss .ceno.Staatsanl .(abg.) 85 -50
5. . . .do. . . .do. do . 76 -—
4. . . . do. . . . Schatzanwelsungcu 99 -70
«. . . . do. do. 99 -20
«. . . .do.. . . Consols unk. 1918 98 -20
Si/jBad.Staatsanl . 1903n.l904. . 86 -40
« . .Bayerische Ablbsangsronto 96 80
3ty»— do. Elsenb.-Obllgat 83 -90
8*/». • . .do. . . Landesknltnrrentc 83 -80
S. do. . .Eisenbahn -Anleihe 74 -70
BVsHambnrger Staatarente . . . —. —

do. do. . . t . l8S9 86 70
S. do.. . . St.-Obllg.von 1897 78 —
«. .Orossh. Hessische Rente . . . 97 -10
4. do. ...do.Staatsant .r .l899 96 -70
B*/t . . -de . . .do.Anleihe!abgest .) 83 -30
8. do. . -do . . .do. . .von 189G 73 -40
8. . SAchsIscheRente . 76 -35
SVsWarttemb.Obllgat. von 1891. - -
8. do . do. . . von 1896. — . —

U K.
85 -45
75 -80
85 . 35
75 -70
99 70
99 . 30
98 -30
85 -60
96 -80
83 -80
83 -80
74 90

78-

73 -60
76 30
83 -40

Prlvat -Dlskont Frankfurt 33lu %-

b) Ausländische.
L Europäische.

Jo/mQnech . Elsenb . v. 1890 stfr
a*/«. . .do. . . ilonop .-Anl.v. 188?
i*8#«-• do. do.
4 . .Italien . Rente 1. 0.
j3‘f*. do. . . .
gVt. do. lOOOr, 4000i
Ho . do. .
4 --OcsterrcIchlscheGold -Rentc
* . do. -Sch.Vorschr .(cElls .;
Wi . . -do. . (conv . Frans Jose!)
B. do . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
*. do. do.
4-1. . . do -BIlber-Rentel . t . 7.
41 . . . do. .Papier -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihe nnlf
.. Spem, nnlf ., fco. Zs.
«Ms. . -do.v.i891 Tabak -Anleihe
4 . .Rom. amort - Rente v. 1893
4. do. do _ do. . v, 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1880
'4. de . . .Geld-Anleihe v.188!'
4. do .C.-E.-B. 1n. 11v. 1889
3‘/>. . ,do.Staatsrente von 1895
B. .Russ .Staatsrcnto v.llijistfr
4. . . .do _ do. v. 1902 . . .
*Vi- -do . .Staats -Anleihe v. 1905
4. .8. rb , amort . von 1895_
4. -Span , anal Rente v. 1882abg.
» . . . .do . do.
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrento_
4. do . do. 1912
3. do . .Eisernes Thor 50er
4. do .Staatarente 1910
4.Ungar .Grundoutl .v.l889 5000r
4. . -de . de. , .v. 89 lOOOr
BVsUngar. Staatsanleihe v. 189"
«VfBosnlen u.Hcrzegow.v. 1893
4. . . do - . . . . .do.
5. .Bn1g&r. Tnb.-Anl. v. 19021 G.
BVtLnieraburger Anleihe v. 1894
4 Romanische 189 .
5. .Rum.Schatzanw rückz .btOOS
WsSchwolzer An!.
». .Schweizer Elsenbahn -Rente

11. Aussercuropäischc.
» . .Argem , ms . Gold-Anl. n.188!
«Vadnssero Gold-Anleihe v. I8&S
4 . . . de . do . von 189?
3 . .Bncnos-Alrcs 1. G.
»i/sChlle Gold-Anleihe.
» . .Chlnea. Staats -Anlclh. v.l8n.r)
B. . . .do. do_ v. 189(.
Ws - -do . do. 8.1898
4 - .Egypt. nnlllzterteAnleihe
Bgj .ao . do . Privileg.
8 . -Mexiko, Innere.
. . do. do. 50001
9.do . . .kons. innere . .
B. do. do 7501250.
» . .Mextk. Gold-Anlelho v UXM

V. L. L. K.
56 — 56 . -

88 -85

104 6̂0

7i :25

86 -65
64 - -

9 .70
97 -20
86 -20
67 60
63 20
88 20
78 -

90 60
98 -85
78 -70
89-
92 -50
85 -90
84 -50

82 40
83 —
83-

93-

99 -60
91 30

88 -65

^04 60
71 25

86 90

\f~
97 -20
86 -20
93 -90
87 -60
88- 20
88 -20
78 ^
69 65
98 -50
78 -70
39 --
92 -50
85 -90
84 -35

82 -60
63 -
83-

96 - ~

93 -90
99 -80
91 -30

V. K. 0. K.

81 -30
67 -35
90 .60

103- -
98 60
91 -45
99 -20
90 -50
70 -75

48:

73 :30

67 -50
90 .60

98 -60
91 -10
99 -20
90 -50
70 -15

48-
48 80
74 -20

lim
Bergnerks - Aktien.

v. K
vor .]
U
16

;o
id
!)
11

10
11
4i,'o
0

12

10

ICU.|
n Bochum, Bgb .u .Gst. 217 -50

Concorclia. Bergb . . . 311 - -
10 EschwcilcrBcrgw .-V. 221 -50
15 Friedrichsliiltto. 152 -50
10 Gelscnklrch . Bergw. 191 - -
11 Harpcner Bergbau . . 178 -30
11l/o Hibernta , Bergwerk.
10
13

Kali « . Aschersleben
Westcrregeln Kali w. 136 -75

41/2 .do . -Fr .-Akt . r . 11)5 99 -50
3 Öliorsclil. Elsen-ind. 61 -50

u Rlebeclc-Montan_ 195-
Ö Vcr . Köu. u .Laurab. 156 -53

26 Oester .Alp. Montan.
Graz . IvOfl.E . B. u. B

7 dudoiu -i . Biso uw. . 113 -50

L. K.

217 -75
315 -50
222 - -
165 - -
190 - 10
177 -60

198 -25
99 50
61 -50

196-
155 -50

113 -60

fersichernnK « ' Aktien.
Ohne Zinsberechnung v K - V »-

OeuLseboPtionixFeoer
Frankfurter Lebc.is U)%

du.Rdckvcrsjr .lier 10%
FrHiiülurtp.r All«.Vers 25%
Frankoim ,Knok-».M1tv 2f>%
Manntirimet Versieü 25%
Providenlift 10%
RncKVersicherung . 20%

2430 —

220- —
2235 -—
-940 —
390 -

1200 -—
1300 .—

2430 -—

210 -—
2235 -—

930 . —
895 —

1200 . —
1300 -—

Ocldsorie » .
Briet Geld

?n FraukeusiucEe . 16 -22 16 -18

Dollai*s io Gold . —' — 4 -2075
Pokalen . 9 -50
ÜiitfiiAcin» Sovereigns _ 20 -49 20 -45
liold <il iiiarc« Klio 28- 27 -90
Gau* lerne» Sctieidegold. 28 -04
Oesterr fl » . 16 -40
Hoch halliges Silber. 31 -20 79 -20
UusNi-u’helinperiaies ' . . . .

Papiergeld
Briet. Getd.

Amerikati . Banknoten Doll. 4 -195
Franzi »». Banknoten pr. Fr 81 -35 81 -25
Oestcrr Banknoten pr Kr 85 -15 85 -05

Kuss. B&nkn <Beriin) V. IC. L. K.
215 -35 215 -50

PrlorURts - Oblljt .itloneo
von Transport - A nstalten.

V. K. L. K.

a) lnianülsebe. 100 . - 100 . -
ti/sD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.Il . r.KK 93 -80 93 -80
l . -D.Eb.-GcH-, Fr . S. 1. r. 105. ICO- 100 -
HfzD.Eb.-Ges, Fr . S. II. r . 105 •

b> AnslandlBche. _
t .Böha . Nordb. stcaerlr .l.G. 89 90 — . —
4. . .do_ do. . 80 85 -50 85 -50
4. . .do. .Westb. stfr . i.3. 600« 85 -50 85 -50
4. . .do— do. . .Btfr. 100' 95 -— 9S -—
*. . .do— do., .stlr . l. G. 87 -80
4-Baschterador 6ttr . 1. 8. 94 -50 94 -40
4.Donau-Dampf, von 82. 92 -50
4. do. von 86. 88 -75 88 -80
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. .
1.Kaiser Ford. Nordb. v.871.8
4. do , . .ga ant .S. . 85 60 85 -60
4.Franz Josef l . S. . 99 -60 99 -60
4.Fünfklrcher Bares . .
I .Gal Karl Lndw.
4-Graz -Köflacher stfr . I. S.
I .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . .
i .do . 1889. 86 -50 86 -50
». do. . . . 1891. 77- 77 -
ILemb.-Czern .-Jassy steuerpfl 83- 63 - -
4. do. do_ stcuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 1896
4-Oesterr .Lokalb .1.G. 2(10'
1. do. I.G. lütt 100 -60 ,00 -60
5.Oestorr .Nordw . von 18741.G 79 -10 78 -96
31/2. do . .stfr . i .S. 78 -70 73 -70
Jk». -do. .neue stfr . 1. 8. 98 -10 93 -20
i — do. .Südb .Lomb.stfr .l .G 71 .5t 71 -40
4_ do-, _ do. stfr .I.G 52 -20 52 - -
2«/io-do . do. stfr .I.G
2«/10. do. stfr .I.G
i . . . .de .Ung.Stb. 73/74 stfr .1.0 jC2 . — ,02 - -
4. . . . do.Brün -Rossl872stfr .l.G 187 -75 87 -90
4_ do .Staats !) .v .1883 stlr .l.G. 75 -50 75 -90
J - . . .do.I .- VIII .Em. stlr .l.G 71 -65
». . . .do. IX . Em. 71 -75 72-
8- do. v . 1885 stfr . I. G. . . 73 -60 73 -90
3_ do.Ergänzuug8netz. 71 -75 71 -20
t — do . v 1895 stfr . I. G. . . 34 .- 34 - -
4.PIIsen-Prlesen steuerfrei 1.8. 71 -90
8. .Prag -Dux von 1896 stlr . l .G, 76 .20 76 -40
#. .Raab-Oedbg.Ebonl .stfr . I.G.
4. -Relchotib. Perd .stfr .I.G. 85 .50 85 -50
4. .RudolNbahn Steuer fr .1.9. 88 - -
4. .Salzkammergutbahn I.G. j.00 -20 ,60 -20
i. .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S. . ,
1. .Vorarlberg Steuer fr . .1.3 . . 65 - —
|4/ioItal .stl .gar .E . B.Sr.
1. -Stal.Mlttclmcer stcuerfr .18. 71 -50 71 -75
!*/ioLivornes C-, D .u . D./2. , .g. 98 -80 98 -86
4. .Sard .Sek .stfr .garant .lull.
4. .SlcIUanlHcheE.-E . von 1889 65 -1l
(M/ioSüdltallenlsche(Morld.). lg7 .50 ,67 -70
4. -Toskanische Central. 98 .80 ^98 -86
5. -WcstslelllanlBCho von 1879 98 .80 96 -80
5. .do . von 1880 77 -30 7, -86
8. .Wilhelm Luxemburg IX. 87 -60 87 -75
3i/fGotthardbahn.
D/alwang.-Dombr .stfr . garant 86 -10
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garant 88 .50
4. -Kurks - Klew-Elsenbahn , . 86 . - 86 -10
4. -ICurks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr. t>b .10 66 -16
4. .Moäkau-Jarosl .Arch v. 1897 66 -50 6V-6L
4. .Moskau-Smolensk Elsenb. 06 - - bb"
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897 KV. — bb . -
4_ do. do . v. 1898 86 -16
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar 86 -10 86 -26
4- .Orol-Grlasl v . 1S8S stfr -gar ‘io .öu
4»/2Podollseho. /3 -üO 73 -bu
3 .Gr Russ .Eisenbahn -Ges. bb -—
4 Russ.Sttdofit«Pr .v, 1897 stfr 86 -104. . do .do . . .v . 1901. üb .40 86 -40
4. .Ry/l-an -Uralsk stfr .gar 66 .2u 65 -26
4. do. von 1897 ob .— 66 -26
4. Ryblnsk E.-B,stenerfr .gar
4»/sWladlkawk -ab 1910 . 91 -50 91 -6L
4i)zAnatoller -Obllgatlonen I.G VI .60 yi -bc
4'/». do . Seriell 68 -6,
3. .Portng .E.-B v 1386. .SÜOOr bJ .bo ob -üv
4i)s . -do . do . bb .— 63 -
.do . . von lt?89.
3. .Salon .-Const Jonct. 62 -80 62 -8,
3. do . MonastirlG /4 .y(j /4 -9u
3 Allgcm Deutsche Klb 80 -40 86 . -
äi/flSilddcutsche Elscnb.-Gcs
31/nJurn-Simplon von 1894 98 -60 98 -664. Schweizer Central v ISSO
4 Ryäsnn-Uralsk von 1898 8
4. Wladikawkas v 1897 stfr . . _
4 Russ Siidost-Elsonb v 1898.
5. .Tehnanteoec Elsenb . -Ani

Terzinsllrhe Lose.
V K. L(

i Badische Prämien . RI 176 -50 174 7C
! Belgische Cred.-Com.. .Fr 125- 125-
> Donau-Regulierung _ öst 160 .80 160 -—
l'/sGolh.Pr .Pf .U . Kl 125 . - 124 -30
; Hamburger von 1866. . .RI
> Holl.Komm. fl
J'/üKöln-Minden. . RI 141 -80 141 -80
.jfjutticli von 1853. Fr 125 - -

i Madrid . Fr 75 -40
i Meininger Prämien . RI 141 -50 140 -50
i-hNoapel (abgestempelt ) . Le
« Gasterreiciier von 60. .öst 177 — 177 -—
» Oldenburger . RI 128 . -
i Russischo von 1864. Rbl 523 -—
- do . von 1866a .Kr . .Rbl
'«/sRaab-Graz-St . öst 111 . - 111 . —

cx Anr.-Sch. 97 -80 97 -40
do Anrochts-Schclne 32 -70 32 -20

CnrerBSeialteha IdOHe.
V. K. U L

Aogsbnrger . G 7 34 -90 34 -90
Bratiuschweiger . Kl 20
Clary . . öl! 40
Freiburger . . . Fr iö
Genua . . . . Lo 150
Mailänder . . . . Le 45

do . . Le 10
Meininger . sfl . 7 34 -50
Oesterreich er von 64. öfl 100
Ost crrcichervon58 . . . ofl 100 560 .20 560 -20
Ostender . . Fr 25
Pappenheim . . . « sfl 7
Rudolfs-Stift . . . öfl 7
Salm-Reiff . öfl 40
Türken . Frs 400 169 -40 170 -4Q

üo. Ult . Frs. 169 -60
Ungarische Staatslose öfl 10- 440 - - 440 - -
Venetianer Le 30

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4 ?6-

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam . n 100 169 .525
Antwerpen-Brüssel Pt 10« 80 -70
Italien . Lire 100 80 .80
London . Latrt 1 20 -47
Madrid . . . Pes 10# —■•—
New-York. Doll. 100 — • “
Paris . Pr 100 81 -175
Schweizer Bankpl Fr 100 8l - —
St. Petersburg 8 . R 10« —
Wien . Lr 100 — . —

. mä  85 .05

L. K.
169 -55

80 -75
60 -85
20 -475

81 -20
81 . -

85 -05

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

fl L. K.

31/2Allg. Kent.-Anst. Stuttgart
3>/»Bay .Vereins -Bank Münchoi
l .Bod.-Cred .-Verelnsb .Nürnbg
1. . . .do . . . de. . . . . . . . do
*/». .do . do. do
1.Bayr .Hyp.-Wechselb .S .17-3
1. do.do - unverlosbai
J1/2.. -do. do.
Vli. . .do. (unverlosbarj
1 Bay.Bo4.-Or/-A.Wareb 8 7,1!
1. . .do . do do S .9, li
1/2. .do. do . versch . Serlei

I .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
l% . do. .Serie V-VI.
1. . .do. Serie VII VIII.
1. -do .Serie XIII-XIV u, 19U
1.. -do .Komm.-Obl S .l . u,191
:%D.Gi undkredl t .Gotha 8 .3,,
i'ia. -do Serie5/8r . 100—
1_ do. .Sorle 6/7.
1.. . . do, .Serie 10 nnklind. 191
Vis. -do . .Serie 11 unkünd -191-
1. . . . do. .Serie 10, 10a, 11,12a
1_do Serie 13 nnklind. 191
i _do . Serie 14 unkünd . 191
i .Dent .Hyp.-B Berl .u . 1903/!=
U/s. . .do . . -do. . .unkllndb . 19-
\.  Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
t _do . .Serie 21 unkünd . 192
>_ do. -Seile 18 unkünd . 19!
H/2. .do . .Serie 12, 13 und 15
>_do . -Serie 20 unkünd . 191
-Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4

l _do . Serie 50 unkünd . 192
PI, . .do. Serie 14 unkünd . 191
U/2. .do . Serie 28—30 und 3
ü/2- .do. Serie 45.
1 Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
I do.8,471-540 unkünd -b. 191
1. .do .8 .511-610 unkünd .b. 191
W2do.SM90u .301-3t0unk .bl9i.
i(2.Meining.Hyp.-Bank, abgesi

>. . .do .Serie 14 unkünd . b . 19;
ü/2. do.unkünd . b. 1905u. 190
u;«.do. Serie X.
1. .Mlttcld .Bodenkred.Greiz 2-
U/a. do. . . .unkünd . b. 190
i . .Pfälzische Hypothek.- Ban:
U/2.do . do. do
-i/sPr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11
i_ do. do , ,S. 17 u. 18.
\ _do . do . S. 2t.
H/2. .do. do. . 8. 1II-1X abg
> .Pr .Centr .-Bodenkr . vonlS:
1. . .do. v . 1899 nnklind . 1903
>/2-do. von 86-89, 94-'.
li,'D.do. .von 1904 unkünd . 191
i, -Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
u/a-. -do . do.
1. do .von 1904 unkünd . 191
4. do .von 1905 unkünd. 19;

. . .do . Kom. von 1908. .

. . -do. . Kom, von 1909. . .
Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
. -do unkünd .bis 1912S.l-
. .do unkünd .bis 1917. .
. .do. unkünd .'bis 1919. .
. -do. .unkünd .bis 1921. . .

0/2-verzoll .n .S .94 unk . b . 191
U/2 Kommunal-Obllgatlonen
> Rh.-WeStt. 8,5 , 7,8 , 9 u. 9a
> do.Serie 10 unkünd . b. 19
1 .du .Serie 11 unkünd . b. 191
l do.Serie 12 unkünd . b. 191
> do.Serie 13 unkünd . b .19-,
U/nS.2, 4, unk.11)04, 8 .6 unk.19t
> Wostd.Boden.Köln, 8 .VIIV,
•U/2. do. . SerieIVnnkiind . 19'
1.No.Grkr . Weimar. 6 unk . 19;
h/s. -do. .8. 8-10, unk. 1900/07
> Nass. Landosb. L.V. n . W

.do. . . .Llt. Yunk . 1917
PI,. do. . . . Llt. U.
>V2• .do. . . . Llt. F .G, H.K. L
h/2- do. . . . LiU . '
pi,. do. , . . Lit. M. N. P .Q.
U/2 do. . . . Lit. K u. S . . . .
i'/r. do. . . . Llt. T.
! do. . . Llt. 0.
> Heas. Ld.-Hyp.-B S ,12,ISu, 1
1 . -do . . S. 14. 15u. 17. . .
1 L.-Kr.-K Cassel 6.22 unk . 191
1 de . . Serie 23 nnk. 1916
1 do. . -Serie24 nnk. 1921

do. Serie 2s unk. 1922
do Serie ,1.,V 1' tt -

92 -10
92 -10
84 -60
92 -80

34 - --
90 -90
83 -25
92-
92 - -
94 -40
94 -5o
#3 -40*3 -3j
9j -2o
93 -2b
93 -60
62 9-
63 -
92-
92-
93 -25
93 -50
94 -5b
63 -5b
92 -3b
63-
92 -25
63 - -
99-
99-
90 -—;91 -50
91 -50
93 -5b
91 -50
91 -03
öö - -
90 -5u
96 -50
90 - -
9o -50
97-
97 -70
ü/ -7ü

38-
86 -10
96 -10
95 12
84 ' 80
97- -
47- -
83 -80
85 -80
92 —
90 - -
80- -
91-
99 -35
92 -50
93-
94 -10

100- —
34 -50
93 —
93 -50
84 -50
93-

93 :50

93 :25
94-
95 -50
94-
84 -50
95 - -
93 -50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -50

93 :Io

94 -10
64 - -
85 - -
92 -25
83 -50
96 -10
64 -90

92 :i0
92 -10
34 -30
92 -30
93 - -
34-
84 - '
93 -90
83 -25
92 - -
92-
94 -40
94 -50
93 -30
93 -30
93 -20
93 . 20
93 -50
83 . -
83 - -
92 - -
92 - -
93 -25
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30
63 —
92 -25
83-
99 —
99 - -
9b - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -bO
91 -50
66 - -
95 -50
95 -50
9o - —
96 -50
97 - -
97 -70
87 7u

Varl.
14
10
8

12,%
15
10
7
7

iti/S
5

iH»
12
7
0
0
4

10
so
6

28
I)

16
7

15
12
14
15
5

12
12s
14
20

8‘/2
14
0
«
4
5

Aktien von
Indnsti ' io -Unternehmungen.

V K. U t

'V»‘
10
8

12.»
15
11
7
7

lli/a
5
5
0
!>
8

10
8
8

28
0

so
14
30
30
12
25

7i|a
U/2
14

Aluminium.
Aschaffeub .Buntpap
Ascliaffonb. Masch
Bad.Zuck.WaghAusel
Blolst.Faher Nürnbg
Brauerei Bliidiug.
Frankl , llcnulnger
Kcmpll.
Steril , Oberrad . . .
Parkbrauerei.
Souno, Speler . . . .
storch , Speler . . . .
Nürnberg .
Bronzclabr .Schlenck
Ccmentw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt
Chein. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda
Blei Silb. Braubaeh
1) Gold. Silberseil
Ollem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert . . .
CHrain -Fabrik - -
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft
do. Cout Nürnberg
do Gesellseh-Allg
Jo Lahmoyer.
1I0. Sclmckert ..
do Siemens Ilalske
Kupier lleddcrnhelin
LodorNlederrh .Splei
Leder Bl. Ingbert,
spicharz , Pr .-Aktier
l.udw. Walzraühlo
Maschlncnrab.Kieyoi
\rinatur Hilpert.
Bielefeld, Dürkopp
Faber u. Schleiche!
ScImellpr.Frankentb
ilafeiimühlc . .
I’lnseifahr . Nürnberg
Pressh . SpIrlL (Bast;
-VegellnChem-Rus»
teilst -Fahr .Waldboi
laug. Hoch- u. Tiefb
Io. fiitern .St.-Akt
Io do . Fr .-Akt . .
-Sudd. Immobl. (40%;
Tiein.Fbr . Griesheim

l'abr .-Ver.Mannhelm
Hotorfabr. Oberursel
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbran
Br Tivoli Statt art.
Br Werger Worms
Porz u Stgt .Wessel

17_
123 . —
151 -50
126 -50
120 -50
573 -

84 -80
624 -50
235 - -
628 . -
450 . -
212 50
345 - -
128 40

95-
240 . -
121 .50
146 -10
215 -20
114 - -
191 -—

48-
80 . -

169 -—
350 . —

95-
338 . -
114 -50
286 . -
112 -
252 - -
375 -—
214—
223-

60 - -
204 -—
205 -50

58 —
253 -50
335 -50
157 - -
310 - -
17o . -

92 - -
67 - -

283 . -
170.
123 —
212 -—
266 -—
184 -—
122 -50
117 —
193 -—

82 -—
68 -—
41 -50

171 - -
128 -—
151 -50
126 -50
12 ' 50
573 -10

84 -80
623 - -
235—
629 —
450 . -
213 - —
342 —
128 -50

95—
239 -60
121 -50
145 -75
214 -50
114 -50
191 - —

48 —
80 . -

169 - -
360 . -

95 -30
338 —
114 -50
235 -
112  —
252 - -
375 —
214—
222 -75

60—
204 - -
206 -50

58 —
253 -30
336 —
156-
309 . 10
170 . -

92—
67 —

PollheKahltc Bankahtlee.
Dlvid. V R- l

6Vt
0
4
8 .3

131/2
»X
dl/2

121/3
6
d

10
81/2

10
9
9i/2
8
9
9
7
51/4
61/2
7

11
7.1t
7‘/2

10.3
?
9
8
5.8
7
9
7i/s
5i/2
8
"1/2
7
53/4
7
6

7
0
4
8.5

14
9l/j
(U/s

121/2
6
6

10
«1/2

10
9

10
8
9
8

43/

7
12
8.4
71/2

10.8
7
9
8
6.0
7
9
5
51/2
81/2
<1/2

6
7
6

Badische Bank . . .
Bank f*4nd. Untern
Bayer .B. -Cr . -A W
Bayer Handelsbank

do. Hyp.-Weclp*
BnrlinerHandcisgf '.
OurmstAdtor Bank
Deutsche Bank.
Effekt .Wcchsolb. .
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank . .
üisenö .-Rcntcnb.
Frankfurter Bank

dp. .Hyp .-Bank
_d | . Hyp .-Kr . -V
Goth. Orundkr .-ßan
Luxcinb Intern .BU.k
Sletaiib.u.Metallg .-G
Mitteid.Bd.-Kr.Grci?
Mitteid . Credltbank
Natlonalbank f D
Nilmb . Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank
Oest. Lünderbank.
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank.. .
Pfalz Hypotheken
l’roussischeBodenkr
ftcichsbank . . . . . .
Rhein . Kreditbank
Rhein.Hypotheken !»
Scli&affh.Bankverein
Sehwarzb . Hyp .-Bk
Siidd Bodenkredit
wiener Bankverein
Wilrtt Bankanstalt
Württ . Notenbank.
Württ. Vereinsbank
Commerz.Disk.-Bk

135 - - 1135—

135 —
155 . -
303 —
157 -30
117 -50
250 -35
113 50
119 -50
188 —
153 -30
172 -50
194 -25
212
155 -50
166 -50
156 —
134 -75

84 -50
116-
117 -10
255 - -
150 -15
137 -50
2,v4 -25
122 -25
195—
154 —
138 -20
126 -40
194 -60
101 -50
104-
173-
135 -05
134 -40
117 -25
134 -75
107 -

136 —
155 -50
304 - -

1157 -20
117 -50
250 .50
113 -50
119 -75
188 -10
153 -60
172 -60
194 -20
212  —
156 —
166 -50
156 - -
134 -75

84 -50
118 -25
117 -50
255 -50
150 .15
137 -30
294-
122 -25
195 - -
154 - -
138 -50
127 —
196 -—
101 -80
104 - -
173—
135 -10
134 -60
117 -40
135-
107 —

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . TelegTapfimctw PokimkaiK
lleutwche t ' onits . — X2.  Januar.

m/i Kelchsanlelho abgestempett . . . .
3 do. .
3'/«Preusslscho Konsols, abgestempelt
8. do.

85 -50
75 -80
85 -50
75 -90

Ausülndische Fon4ls — 12 - Januar
». Argentinier
I do TOB
Buenos Aires. . . .
l»/t Grleclian consol. Goldior.b». .
Pl,  Italiener .
M/j Japaner .
5 Mexikaner Anleihe.
t Oesterrelohlsche Goldrente.
Pk  do Sllberrente.
> Portngleslselio 8taatsiente . . . .
I . Rumänische Anleihe von 1890. .
t _ do. von 1898. .
t . do. ,. »ob 1905. . .
t . -Sorbisehe Rente. . .

Türken (anO . .
Türkenlose. .
1. Ungarische Ooldiente . . . . . . . . . . .

. .Prlvatdlskottt . .

100 .80
81 -40

53 —

91 -50
88 -25
88 -90

64 —
93 -90
85 40
85 80
79 -20
86 20

169 50
64 60
3‘lsX

Etsenhahn -Aktien . — 12 . Januar.
OesterreichucJte SUetsbaBii . .
Lombarden.
Mittelmeer . .
Prinz Holnrlchbaba . .
Canada Pacific Emenbalm.

22 25

157 :50
214 25

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

81/2 81/2r db.-Büch .-Hamb 183 - - 1183 - -
7 Allg.Deutsch . Klclub 125 — 125 - -
81/2 9 AUg.Lok.-Straosenb 174 -50
0 10 Hamb -Am.Pakct.f 135 -75 136 -10
5 7 Norddeutscher Lloy 118 -60 118 -10
61/2 61/2 Braunschw. Laude-sb
5 5 Casseler Strassenb 103- 103 - -
6 6 !>.Eisenbahn -Betrle 107 -60 107 -60
6 61/2 Siidd.Eisenbahn -Gr- 122 -50 122 -50
0 0 Vestd E,-'»nb>*hn

Aktien nusl . Transvortanstaiten.
v. K. L. K.

6 6 V̂er , Aw.der n . Cr - - . - — . —
5 5 i>t .-Anleihe von 94. 33 - - 63 —

10-/2 12.8 BuschtheraderLlt -A
lll/z 11.#
lVa U/2 ^zakath -Agram . . 21 -50 21 . 50
5 5 .do , Pr .-Akt
5 5 ?ünfklrchen -Bares
7 r..s7 jomberg -Czern_

Dest.-Ungar . Staats !' 154 -50 154 -50
u 0 . . . .do.Südb.,LLmb 22 -10 22 -10
4 4 ^rag -Dux .-Pr .-Akt
äi/j 5 do. St .-Aktien
1a/< ■231,taab -Oedcnburg. 62 -30 69 -—
5 5 Jtuhlw.-Raab-Graz
3.1 2.8 tallcn . Mittelmeer,5.5 6.2 do . . d .ücs .Sicll
5.8 5.8 - -do. Mer., Adr 109 -
3.2 3.2 Vcstslclllancr_
7 8 )rlent -Bctriebs . . . 200 -— 201 - -
6 6 Salt Ohio R R. 90 -2 90 -50
6 6 ’ensylvan R. R 109 -50 109 -50
5 51/2 tnaüilische Elsenb, 117- 117- -
6.8 8 juxetnb Prinz Henri 157- lo7 -—

10 11 irazer Tramway. 200 - - 200 - -

Provinzial * und Kommunal*
ObllKationon.

V. R. L. EL

l . .Preuss .Rlielnprov . E. 20n . 21 95 -70 95 -70
Vh. do 5 10, I2/1G, 19, 24,99 85 -30 85 -30
31/2. do V 18. 83 -40 83 -40
3 do E. 9. 11. 14. 82 . 25 82 -25
3i/2Frankfurler Llt . R. 93 -20 93 -20
3l/a do .Lit . 8. von 1886
3‘/a. . du .Llt . T. von 1891
J'/s. do .Lit . U. von 1893
Vli. , .do .Llt . V, von 1890 89 -10 89 -10
3*/a. . do .Llt . W. von 18!)* 68 . - 88 . -
1 . do . von 1910 95 -60
äVaBadcn-Badea von 189811905
3*/2Homburg v d. H. 87 -50 87 . 50
Ji/zKarlsrnho von 1902— . . . 85 -30 85 -30
3 39-
3. . . . . .do . . von 1896. — - —

.do , . von 1L .
'Ji/sLlmhurg abgestempelt . . . . 90 . - 90 - -
1 Mainz von 1899. .
1 do von 19(10.
3i/* do von 1878 und 188.1 85 -50
3i/t do von 1886 nnd 1888 35 -50 65 -50
3>l» ftbgestcmpeltvon 1881 85 -50 85 -50
31/2 do von 1394 35 -50 85 -50
Zi/2Wiesbaden abgestempelt.
3>/». do . . . von 1887/1902
Vit. . do _von 1903. 1 86 - - 36 . —
». . . . .do . . . .von 190lnndl903
4 . . . . do . . . .nnk . 1916. . . .
1. . . . . .do . . . .von 1908 r. 1937
i_ . . . .Seriell . 95 - — 95 . —
4. . do . . .Serie III. 95 -40 95 -40
ik»Worin» von 1887/1889. .
31/2 do von 1903 .

do von 1901 unk. 1907
PEBukarest von 1888.
»>/» do von 1898. .

4. do Mir .
3-8 Neapel, staatlich garantiert
3.8. do kl .

94 -50
94 -50

94 -50
94 .50

Wiener Uörse.
Wien , 12 - Januar.

Kredit-Aktien . . . 635 -50 635 - -
Ocsterr .-Ungarlsehe Bank . . . . 2061 2071

603 -25 604 50
Ungarische Kreditbank. 840 -75 340-
Wiener Bankverein . .
Länderbank . . 528 :75

518 - —
529 -25

Türklscbo Lose. . . 231 -5o 232 - -
Alpine . 801 - - 306 -25
Staatsbahn . ••••• ••••• • •• •«•*• 714 -5!

105-
714-
104 -50

fest

Ijoisdonei * Börse.
Ia ondon , 12 * Januar

Englische Consols. 71 -93
212 -25

71 -87
212 -50Canada Pacific.

Baltimore 92 -25 92 75
66 -75Rio Tlnto 67 25

Union . . . 161 25
60 -62

161 -25
61 12
17 -66

Steel ).
De Beers 17 -50
Modderfont. 11 56 11 -66

Rank -Aktien . — 12 Januar
Oesterreicniäcne Kredit-Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . .
Darmstädte Bank . .
Deutsche Bank . .
Dlseonto CommandK. . .
Dresdner Bank . .
Natlonalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Comrncrzbank . . . . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhelnische Kreditbank.
Plälzlscho Bank.
Reichs bank . .

156 -75
117 -25
250—
188 -25
153 -90
116 -90
108 -25
118 - -
105 -75
122 - -
139-

Industrie - Werte . — 12 . Januar.
14
30
18
10
12
II
8>/2
0
u

8
6
3

12
15
10
30
38
0

18
18
11
1t
24
U
0
lil/2
4
b

12
W/2
0

•Ju

Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . .
Chemische Albert.
Phönix -Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerks.
ltiebeck .vlontan.
Wittener Stahlrohren.
Grosse Berliner ätrassonbauu.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauere !.

12 - Januar
Eschweiler Bergwerk.
OberschL Eiscubalin -Bediirf . . :
Oberschi . Eisen -Industrie.
Berliner Elektrlscue Werke. . .
Gelsweider Eisen.
Goselisch. f. ei. Untern . Berlin.
llaliesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . ”
Köln-Musen, ev.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Mtthlheimer Bergwerk.
Orensteiu & Koppel.
Rhein -Nassau.
Rheinische Metallwaren V. a”
Schofierhof -Brauerai.
Siemens Eioktr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Staulw. v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfalische StaaiwerKO.
Union chemische Stettin.

12 . Januar

239
447
233
157
195
160
163

16
10

221
90
62

166
160
165
407
530

47-
246-
330.
lod.
1 / 2 .
223.
112 .

o4-
112 -

39
125
163
164

33
209

30

40

75

25
10
50

50
70
30

■50

75

50
75

25
öj
50
75

50
75

Bochmner tiu»aam . 217 -90
Dentßch-Luxombura Bergv_ 136 -50
Laurahütte. 156 -40
GolsenklrchM . . „ . . . . . . . . „ . 189 -70

l tiarpeawt ». 173 -50

Xew -Yorker Börse.
.̂ ew -York , 12 Januar ., 5 Uhr naohmittagi

8ilber -Bttlllpn .. t .
Ateh. Topeka u.Santa Fe Shares
Baltimore Ohio eouun. . . . . . . .
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee une St. Pau
. . .Shares.

Denver and Rio Grande comm.
. . . -äo . do. .prefered

j comm. .
.do . . fst. prefored.
Illinois Zentral Shares.
Louisville u. Nashrille Shares
Miss. Kansas & Toxax o.
.do . pref . .
MIssouiri Pacific com . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . .
Northern Pacific com. .
Reading comm.
Rock Island Comp. Drefered . .
Southern Pacific.
. . .do. Railway comm.
. . .do. do. . . .prefered . . .
Union-Pacific comm. . . . . . . . . .
.do . prefered
Wabash prefered . . . . . . . .
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper . .
General -Electric . .
United States Steel Com. . . .*]

Äew - Fork , 12 Januar

V. K. L. K.
57 57 ' 6
94 --s 94 V»
90 Vt 90 M»

208 - 208 -

100 1/2 100 -
16 1/2 16-

28 °/. 28 Vi
44 1/2 44 ■/.

107 -!< 108 -
135 - 136-

20 -
52 %
25 V2 25 3l,
89 i,2 89 -

100 3'i 101 -
109 1/2 110-
169 i |s 169 6iä

13 3„ 13 3/s
91 Uv 91
24 Li 24 1 1
78- 78 ‘,2

157 ' /. 156 '.»
84 ‘ < 84 i/i

8 3ls 8 *u
71U» 72 ■!<
33 ’ls 34 ‘'s

140 X 140 i/u
59 ‘1. 59 V,

V. K. L. K.
Kaffee Rio Nr . 7 loku.
. .do. . .Januar.
. .do. . .Februar.

9 ' K
3 -91
9 -Os

121 20
98
95 i |.

2 x9 -1/
Weizen Nr . - red . loko.
. .do_ Mai . .
. .do. . . .Juli.
. .do. . . .September.

. „ 9 -31101 1.2
93 -| ä
96 -

. . do. September.
Eiseu Nr . 1 North .Foundry . . .
. .do. .Nr . z North.
Stahlschienen . '

15 . -
15 *50

15 . -
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Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdmckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. Ha Nicolasstrasse 11.
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